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Das Arbeitsdienstjahr.
Obwohl der Gedanke, ein Arbeitsdienstjahr einzu¬

führen , schon wiederholt sehr eingehend erörtert und
«ruf seine Durchführbarkeit hin geprüft worden ist.
wirkt die Mitteilung , daß im Reichswirtschastsministe-
rium eine Denkschrift  über diese Frage als Vor¬
bereitung eines Gesetzentwurfs ausgearbeitet wird , als
erhebliche Überraschung. Der Auffassung, von der der
Entwurf seine Richtlinien bekommen soll, wird „man
eine gewisse Überzeugungs-, besser vielleicht Über-
redungskrast , nicht absprechen können. Das Arbeits-
drenstjahr soll von allen kräftigen , jungen Männern,
mit den gebotenen Einschränkungen und Änderungen
auch von den jungen Mädchen geleistet werden , und
es soll hauptsächlich, und zwar im Zusammenhänge mit
der Sozialisierung des Bergbaus , dazu dienen , Arbeits¬
kräfte für die intensivste Kohlenförderung zu gewinnen.
Ferner ist der Gedanke der, daß die staatlichen Domänen
von den Arbeitskompanien bewirtschaftet werden sol¬
len, um die Lieferung der Lebensmittel für die Berg¬
arbeiter nach Möglichkeit zu verbilligen . Andere Ar¬
beitsverbände sollen in den Staatsforsten das Gruben¬
holz für den Bergbau beschaffen. Wieder andere in
einer Hilfsindustrie tätig sein. Das weibliche Dienst¬
jahr — oder Halbjahr —.soll natürlich Zwecken dienen,
die in der Sphäre weiblicher Betätigung , wie Kranken¬
pflege, Säuglingsfürsorge usw. liegen.

Bei einer Prüfung des Gedankens mutz von der
Frage , wie das Problem der Arbeitslosenfürsorge am
zweckmäßigsten zu lösen sei, abgesehen werden . Nicht
um den Arbeitslosen zu helfen, sondern um den natio¬
nalen Wirtschastsinteressen durch eine soziale Organi¬
sation großen Stils zu dienen, ist das Arbeitsdienstjahr
gedacht. Von dieser Seite her bekäme die Reform ihren
ethischen Charakter , von jener Seite aus behielte sie
den kümmerlichen Anstrich eines Notbehelfs . Den ein¬
zigen richtigen Standpunkt gewinnt man , wenn man
das Arbeitsdienstjahr gleichwertig setzt mit der frühe¬
ren Ableistung des Heeresdienstes. Wie jeder junge
.Mann einen gesicherten und einträglichen Beruf ver¬
lassen mutzte, um seine Pflicht gegen das Vaterland zu
Erfüllen , so soll es auch in Zukunft , aber auf einem an¬
deren Gebiete geschehen. So angesehen, gewinnt der
Gedanke, um es zu wiederholen, seine sittliche und
nationale Rechtfertigung.

Warum bleibt indesien die Frage immer noch offen,
ob nicht die Schwierigkeiten der Ausführung den idealen
Zweck schließlich vereiteln müßten ? Sehr viele Dienst¬
pflichtige werden für die ihnen gestellten Aufgaben
wenig geeignet sein. Zumal die gedachte Hauptaufgabe,
die Arbeit in den Bergwerken, erfordert besondere Eig¬
nung , daß man ruhig sagen kann, Hunderttausende,
vielleicht sogar Millionen werden das nickt schaffen
können, und am Ende gehört die willige Einstellung auf
diese Sache mit zu den Vorbedingungen ihres Ge¬
lingens . Indessen ist alles erst in Umrissen da. Es
handelt sich für jetzt um Erwägungen allein , und das
Reichskabinett wird dem Gedanken selbstverständlich
erst näher treten , wenn sich erkennen läht , daß der
öffentliche Geist diese Reform gut heißt.

Das Haupthindernis wird wohl immer in der Ent-
löhnungsfrage liegen. Werden Leistungen , ohne ange¬
messene Bezahlung verlangt , so wird der Widerspruch
der Dienstpflichtigen energisch gegen einen vermeint¬
lich beabsichtigten Lohndruck Front machen. Soll aber
tarifmäßige Bezahlung gewährt werden, so ist die ganze
Reform eigentlich überflüssig, da das , was mit ihr er¬
zielt werden soll, auch auf dem freien Arbeitsmarkt zu
erreichen wäre - Jedenfalls wird es noch geraume Zeit
dauern , bis das Arbeitsdienstjahr Gesetz geworden sein
wird.

*

Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung für Erwerbslose.
W . T.-B. Berlin , 26. Sept . Wie aus dem Reichs¬

arbeitsministerium  mitgeteilt wird , sind u m-
fangleiche Maßnahmen  im Gange , um Ar¬
beitsgelegenheit für die Erwerbslosen zu beschaffen. Das
Ministerium steht 'mit den anderen in Frage kommen¬
den Reichsministerien , insbesondere mit dem Reichs-
verkehrsministerium schon seit längerer Zeit in Ver¬
handlungen , weil eine große Zahl von Unternehmun¬
gen, wie Bahnbauten , Kanalbauten usw. noch über
das bisher vorgesehene Maß hinaus als Notstands¬
arbeiten des Reiches unverzüglich in Angriff genom¬
men werden sollen. Diese Verhandlungen ebenso wie
Verhandlungen mit dem preußischen Landwirtschafrs-
ministerium , die zur Aufnahme umfangreicher Melio¬
rations -Arbeiten dienen sollen, stehen vor ihrem Ab¬
schluß. Neben diesen Notstandsarbeiten laufen die
zahlreichen Notstandsarbeiten der Länder und Gemein¬
den, die schon bisher mit Mitteln der produktiven Er¬
werbslosenfürsorge gefördert worden sind. Besondere

Aufmerksamkeit hat das Reichsarbeitsministerium auch
der Arbeitsbeschaffung für Groß - Berlin
zugewendet. Die Eroß -Berliner Gemeinden sind aus¬
gefordert worden, ihre Projekt » der größeren Beschleuni¬
gung halber unter Umgehung des üblichen Jnstanzen-
zuges mittelbar dem Reichsarbeitsministerium zu über¬
senden. Für 205 Unternehmungen mit Arbeitsgelegen¬
heit für rund 10 000 Erwerbslose ist die Anerkennung
nach den Vorschriften der produktiven Erwerbsloscn-
sürsorge sofort erteilt worden. Die Projekte der Stadt
Berlin konnten noch nicht erledigt werden , weil ihnen
die prüffähigenUnterlagen fehlten . Hier werden allein in
naher Zeit noch weitere 800Projekte mit 20 000 Arbeits¬
plätzen hinzukommen. Dazu kommt noch die bekannte,
vom Landesarbeitsamt Groß-Berlin geleitete Aktion
zur Unterstützung der Bau - und Bauhilfsprojekte durch
Zuschüsse für Ausbesserungsarbeiten , wodurch mehr als
2000 Arbeitern Beschäftigung geboten werden soll. Alle
diese Maßnahmen brauchen natürlich eine gewisse Vor¬
bereitungszeit , ehe sie ihre Wirkung entfalten können.
Sie werden sich aber nunmehr in naher Zeit ent¬
lastend auf dem Arbeitsmarkte  bemerkbar
machen, der sich im übrigen nach den Berichten der
Landesarbeitsämter in den letzten Wochen um ein
weniges gefestigt hat.

Wiederzusammentritt des Reichstags.
Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichstag  wird voraussichtlich am 19 . Oktober
wieder zusammentreten . Vorher finden noch Be¬
sprechungen zwischen Regierung und Parteien statt.

Helfferich über die Regierung.
Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Staats¬

sekretär a. D. Helfferich  sprach im Hamburg
über die gegenwärtige Regierung , mit der er sich höchst
unzufrieden zeigte. Es sei eine Verlegenheitsregierung,
die sich in Abhängigkeit von der Sozialdemokratie be¬
finde. Sie fei zwar besser als die vorhergehende Re¬
gierung , lasse aber immer „die starke Hand " vermissen.
In Spa hätten es die deutschen Vertreter an Würde und
Nachdruck fehlen lassen. In E u p e n und M a l m e d y,
in Oberschlesien  hätte die Regierung zu spät ein¬
gegriffen. Ganz traurig sei das Kapitel der Finanzen.
Schließlich versicherte Herr Helfferich: Wir fühlen uns
in Kampfstellung zur Sozialdemokratie , aber wir be¬
kämpfen nicht die Arbeiterschaft.

Aus dem preußischen Berfassungsausschuß.
W . T.-B. Berlin , 25. Sept . Der Verfassungsaus¬

schuß der Landesversammlung beschloß bei der z w e i-
ten Lesung der Verfassung,  daß ein zum
zweiten Male auf einen Einspruch des Staatsrats in
der Landesversammlung mit Zweidrittelmehrheit ge¬
faßter Beschluß als endgültig anzusehen ist, daß bei
einem auf einen Einspruch des Staatsrats wiederhol¬
ten Beschluß mit einfacher Mehrheit die Landesver¬
sammlung die endgültige Entscheidung durch
Volksabstimmung  herbeiführen kann, ferner,
daß der Ministerpräsident  durch die Landes¬
versammlung gewählt wird , der dann die übrigen
Minister selbständig beruft . ,
Die Groß-Berliner Magistratswahlen nicht bestätigt.

W . T.-B. Berlin , 26. Sept . Im Hauptausschuß der
Landesversammlung gab der Minister des
Innern  die Erklärung ab, daß die Eroß -Berliner
Magistratswahlen vorläufig nicht bestätigt  wer¬
den, bis die Novelle zu dem Gesetz über die Bildung
des Stadtkreises Groß-Berlin verabschiedet ist.
Irreführende Meldungen über preußische Steuerpläne.

W . T.-B. Berlin , 26. Sept . über irreführende Mel¬
dungen über preußische Steuerpläne wird amtlich mit¬
geteilt : Von der Korrespondenz Wooth wurden vor¬
gestern Mitteilungen über angebliche Steuerpläne des
preußischen Finanzministeriums ausgegeben , die in ein¬
zelnen Blättern Aufnahme gefunden haben . Es . han¬
delt sich um vage Kombinationen und um eine Anein¬
anderreihung von Gemeinplätzen und zusammenhang¬
losen, meist falschen Einzelheiten und unrichtigen
Zahlen , die in ihrer Gesamtheit so unsinnig sind, daß
eine sachliche Berichtigung weder möglich noch nötig
erscheint. Im Finanzministerium sind für die drin¬
gend nötige Deckung der großen Fehlbeträge in Preu¬
ßen Pläne  ausgearbeitet worden, die indessen zur
Vorlage an die Landesversammlung noch nicht reif
sind. Es ist sehr bedauerlich und leichtfertig , wenn in
dieser Zeit größter Finanznot , wo jede weitere Be¬
lastung der Bevölkerung sehr sorgfältig abgewogen
werden muß, solche irreführenden und beunruhigenden
Mitteilungen ohne vorherige Fühlungnahme mit den
zuständiges Stellen in die Welt gesetzt werden

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
W. T.-B. Paris , 25. Sept . Sanas meldet aus Brüssel

von der internationalen Finanzkonferenz u. a. : Die Dele¬
gierten sitzen nach dem Alphabet geordnet . Die Deutschen
haben die Sitze 17. 19 und 21. Für Amerika ist der Abge¬
ordnete in der Wiedergutmachungskommission Beyden . iedoÄ
nur als Zuhörer , anwesend. Der Vorsitzende A d o r sagte
in seiner Eröffnungsrede noch, die Konferenz müsse ihren
Charakter als eine Versammlung oon Sachver¬
stä n d i g e n bewahren . Die französischen Kreise auf der
Konferenz sind vom ersten Tage der Konferenz befriedigt.

W. T.-B. Brüssel, 25. Sept . Die Finanzkonferenz nahm
die von dem Organisationsausschuß aufgestellte E e -
schäftsordnung  an . ohne- daß sich Widerspruch erhob.
Es wurde beschlossen, daß die Delegierten nur einmal zu
jedem Gegenstand das Wort haben könnten , daß die fran¬
zösische die amtliche Sprache  der Konferenz sein,
und daß jede Rede ins Englische übersetzt werden solle. Jeder
Delegierte hat eine Stimme : die Entschließungen werden zur
namentlichen Abstimmung gestellt. Um als amtliche Rat¬
schläge der Konferenz zu gelten , müssen die Entschließungen
einstimmig angenommen werden , andernfalls wird der dem
Völkerbundsrate erstattete Bericht nur die Feststellung der
äuseinanvergehenden Meinung in der Konferenz bedeuten.

W. T.-B. Brüssel. 25. Sept . In der Sitzung vom
25. September vormittags,  die durch den Präsidenten
der Konferenz. Ador,  geleitet wurde , erstatteten nach der
Regelung der Geschäftsordnung die Vertreter der dänijchen.
niederländischen, norwegischen, schwedischen, schweizerischen
und spanischen Delegationen ihre Berichte . Für Däne¬
mark  sprach Vankdirettor Glückstaöt. Aus seiner Reim
konnte der Zuhörer den Eindruck gewinnen , daß die Finanz¬
lage Dänemarks günstig ist. Auch die .Ausführungen des
Vertreters der holländischen  Delemtion zeigten, daß
die finanziellen Grundlagen dieses Landes gefestigt sind.
Sodann sprach der Führer der norwegischen  Delegation.
Bankdirektor Volkmar. Sier allerdings steht .das Bild der
finanziellen Verfassung des Landes weniger günstig. Ebenso
wenig erfreulich waren die Mitteilungen , die von dem Ver¬
treter der f chw e d i s ch en Delegation . Bankdirektor Wallen-
berg. gemacht wurden . Auch das Bild , das die Schweiz
über ihre finanzielle Lage zum Vortrag bringen ließ, war
wenig erfreulich. Zu bemerken ist. daß die Schweiz nicht als
kapitalgebendes Land angesehen werden will . Der Führer
der spanischen  Delegation , de Cortina , gab über die
finanzielle Verfassung seines Landes ein vorteilhaftes Bild.
Spanien -kann finanzpolitisch als ein durchaus gefestigter
Staat bezeichnet werden.

In der heutigen Nachmittagssitzung,  die Ador
um 3.15 Uhr erösfnete. legten die Delegierten der neuen
europäischen Staaten die Berichte über ihre finanziellen uno
wirtschaftlichen Verhältnisse der Konferenz vor . Finn¬
land  an erster Stelle bot das Bild eines Landes , das dank
feines wirtschaftlichen Reichtums in der Lage sein dürfte,
die bestehenden finanziellen Schwierigkeiten mit Unter¬
stützung des Auslandes zu überwinden . Aber schin die
nächsten Vertreter der Randstaaten , also Litauen und
Estland,  deckten die trostlose Lage auf . in der st« sich be¬
finden. Überall sind die gleichen Grundlagen zu beobachten:
Scbe Budgetziffern . geringe Steuermöglichkeiten und große
Wareneinfubr gegenüber geringem Export find die äußeren
Zeichen. Daneben stehen hohe Staatsschulden und unge¬
klärte Geldverbältnisse . Sodann sprach der Vertreter der
serbischen  Delegation , nach diesem der polnische
Finanzminister Grabski . Seine Rede bedeutete den Söbe-
punkt. Die Lage Polens , wie sie sich dem Zuhörer darbot.
zeigte die trostlose  Lage der polnischen Finanzen : wenig
Aktiva, dagegen bobe Schulden , gewaltige Ausgaben für die
Industrie und für die Bedürfnisse der inneren Verwaltung,
wachsende Einfuhrziffern , steigender Notenumlauf bei
finkendem Wechselkurs sind hier die Merkmale für die pol¬
nische Finanzlage . „

Die Sitzung wurde um 5.30 Uhr geschlossen. Die nächste
Tagung ist auf Montagvormittag 10 Uhr festgesetzt worden.
Es werden darin die Verhältnisse von Belgien . Frankreich,
Italien und Griechenland dargelegt.

IV. T.-B. Paris . 26. Sept . Wie Sanas aus Brüssel
meldet, fand beute keine Versammlung  der leinonz-
konferenz statt . Die Delegierten machten am,Nachmittag
einen Ausflug nach Schloß Peroueren . wo sie Gaste des
Kolonialministers Frank waren.
Besprechungen zwischen den deutschen und französischen

Delegierten.
W. T.-B. Paris . 25. Sept . Wie Savas aus „Brüssel

meldet, haben die deutsche und die französische
Delegation  auf der Brüsseler .Konferenz Gelegenheit
gebabt . sich bei der Eröffnung der Konferenz zu treffen und
rbre Mitglieder baben sich über das Programm der
Konferenz  und über den Geist , in dem die Besprechung
des Programms zweckmäßig sein wird , unterhalten . >zm
Laufe dieser offiziösen Unterhaltung ist klar geworden, daß
die deutschen Delegierten an diese Besprechung nicht mit
einem Geiste gehen, der von dem der anderen Delegationen
verschieden ist. Sie betrachten die Brüsseler Konferenz als
eine Versammlung von Sackverständigen,  die
dazu berufen sind, über ein begrenztes Programm zu beraten
und sie scheinen von dem aufrichtigen Wunsche  be¬
seelt. in loyaler Weise  mit den anderen Mitgliedern
mitzuarbeiten , obne daß sie versuchen wollen , in irgendeiner
Weise unerwünschte Fragen aufzuwerten . Die deutschen
Delegierten werden, wenn die Reihe an sie gekommen sein
wird, ein Ervose über die Finanzlage ihres Landes verlesen.
Sie verbergen nicht, daß dieses Eroofö sich in nichts von dem
unterscheiden wird , das sie nach Sva mitgebracht baben . da
in der äußeren und inneren Lage Deutschlands keine Ände¬
rung eingetreten ist. Die in Sva von der deutschen Regie¬
rung eingenommene Stellung bleibt , wie sie erklären , un¬
verändert und sie wird die deutsche Delegation in Brüssel bei
ihrem Eroo !- in ihrer Saltung bestimmen.

mz. Brüssel, 27. Sept . (Drahtbericht .) Der französische
Senatsdelegierte für die Brüsseler Konferenz . Collier,
wurde beauftragt , die Frage der internationale«
K r e d i t e aui der Konteren» darzuleaen.
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Die deutsche Denkschrift.
Sr . Berlin , 26. Cent . (Eig . DrabtberiÄt .) Die deutsche

Denkschrift für die Brüsseler Finanzkonferen , rst am Sams¬
tag überreicht  worden . In ihr werden die iehr .inter¬
essanten Endziffern für das Iahr  1619 und für die
ersten fünf Monate von 1920 der Außenbandelsstatistik dar-
gelest . Das Jahr 1919 zeigt danach mit einer Einfuhr im
Werte von 32 Milliarden und einer Ausfuhr von 10 Milliar¬
den einen Einfuhrüberschuß von nicht weniger als

;22 Milliarden . In den ersten drei Monaten des Jahres
1929 hält diese Passivität der Handelsbilanz noch an . aber
von Avril ab machen stch die Wirkungen der Schließung des
Loches im Westen und der Erhöhung der Ausfuhr geltend.
Der Avril zeigt einen Ausfuhrüberschuß von 576 Millionen,
der Mai einen solchen von 1.1 Milliarden . Uber die weitere
Entwicklung des deutschen Außenhandels könnest nur vage
Vermutungen geäußert werden . Ein merklicher Fortschritt

dem Ziel einer starken aktiven Handelsbilanz , das er¬
reicht werden muß. wenn Deutschland seine Zahlungsver¬
pflichtungen erfüllen soll, ist nur denkbar , wenn es gelingt,
den deutschen Inlandsbedarf möglichst niedrig zu ballen
und zugleich die deutsche Gütererzeugung möglichst zu Heden.
Vor allem handelt es sich aber für Deutschland noch immer
darum , seine Wirtschaft aus dem akuten Notstand herauszu-
fuhren . in welchen es durch den Krieg geraten ist. Noch ist
die Gefahr nicht beseitigt , -daß die deutsche Wirtschaft in
völlige Desorganisation gerät.

mz. Berlin . 27. Sevt . Die ,.D. Alls . Ztg ." erhält von
ihrem Brüsseler Vertreter einen Auszug aus dem Be¬
richt über die Finanglaae Deutschlands,
welcher die eigentliche Schuld des Reiches am 31. August
auf 240 Milliarden Mark veranschlagt . Daneben weist er
auf die Verschlechterung der Länder und Gemeinden hm.
über welche hinaus noch ziffernmäßig nicht festzustellende
Verbindlichkeiten gegenüber der Entente zu berücksichtigen
stnd. Der Bericht erwähnt die bereits durchgefubrten
Reformen im Reichshaushalt und der freien Wirychaft . die
Endziffern des Reichsbaushaltes für 1919 und 1920 und gibt
die einzelnen Kosten der Aufwendungen für die Durchfüh¬
rung des Friedensvertrages an . welche ms zum 31. Marz
zusammen rund 54 Milliarden Paviermark betrugen . Gegen¬
über diesen Anforderungen weist der Bericht aus die Leistung
hin . daß Deutschland sein Gesamteinkommen an Steuern
von 5 Milliarden Mark auf 36 Milliarden gesteigert hat.
und andererseits weist er auf die ungeheuren Erschwerungen
aller wirtschaftlichen Leistungen seit Beendigung , des Krieges
bin durch den Verlust wirtschaftlich und industriell wichtiger
Gebietsteile , die Zerstörung des Arbeitsmarktes und den
Mangel an Rohstoffen und Nahrungsmitteln , welche nicht
einmal den allergeringsten Notbedarf deckten. So lange aber
Deutschland eine derart passive Handelsbilanz bat . wie letzt,
ist an einen Aufstieg nicht zu denken, denn in den ersten
Monaten des Jahres 1920 hat die Einfuhr 4.8 Milliarden
Mark mehr betragen als die Ausfuhr.

im.  Brüssel . 27. Sevt . Sanas meldet : Aus dem Expose
der deutschen Delegierten gebt hervor , daß sich die Finanz¬
lage des Reiches  seit Kriegsbeginn je | t » ei =
schlechterte  und daß die Schulden der Bundesstaaten,
die sich vor dem Kriege auf 5 Milliarden beliefen , beute
ohne diese Summe sich auf 240 Milliarden stellen. Deutsch¬
land versuchte in erster Linie , die finanzielle Frage zu losen,
bei der es sich darum handelte , die Grundlagen der alten
deutschen Finanzgebarung zu reformieren durch Anpassung
an die neuen deutschen Lasten. Der Bedarf des Budgets
stellt die Höhe der deutschen Verpflichtungen fest, aber die
Verpflichtungen gegenüber den Gegnern wurden außer Be¬
tracht gelassen. Dennoch mußte man Reformen schatten, um
eine solide Grundlage für Steuern zu einem Budget von
40 Milliarden zu schaffen. Das Expose weist darauf bin.
daß das Budget von 5 Milliarden vor dem Krieg auf min¬
destens 36 Milliarden anaewachfen fei trotz der energischen
Besteuerung des Vermögenssuwachses . Die ungünstige
Finanzlage entstamme dem zunehmenden Paviergeldumlauf
und dem ungünstigen Wechselkurs. Bezüglich des Außen¬
handels sagt der Bericht , daß Deutschland sich wieder auf-
richten werde , wenn es mehr Rohstoffe einführen und mehr
Fertistabrikate ausfübren könne, däß aber Deutschland
die ihm auferlegten Forderungen nur rn
Waren bezahlen  könne . Nur durch dre Einfuhr werde
man . besonders im Hinblick auf die Verpflichtungen zur
Wiedergutmachung , dis Bilanz ausgleichen können, und um
die Beziehungen zum Ausland zu erleichtern , ' dürfe der
Handel nicht mehr bestimmten Bedingungen unterworfen
fein. Immerhin werde als erstes Prinzip für die Zukunft
zu gelten haben , besondere Bedingungen entweder m Kraft
zu halten oder zu bestimmen , von denen die Bilanz der
deutschen Zahlungen gleichlaufend mit dem nationalen In¬
teresse abhänae . _

Die Botschaft Millerands.
mz. Paris . 26. Sevt . (Sanas .) In der B o tj äii a ft

Millerands  aus Anlaß der Übernahme der Prafiüent-

schait^betß̂ höchsten Verwaltungsvosten . zur
Präsidentschaft der Republik , berief bat die Nationalver¬
sammlung klar ihren Willen bekundet, sowohl nach außen
wie nach innen dre Politik ausrechtzuerhalten und fortzu-
setzen die sie seit acht Monaten stets gebilligt bat . Ich habe
diesen Posten der Pflicht und Ehre , auf den Cre muh ge¬
stellt haben , nur angenommen m der Absicht. , ihm mit
größter Kraft und Beständigkeit zu dienen . Eie werden
im Verein mit der. Regierung die Ihnen günstig er¬
scheinende Stunde wählen , um mit ftuger Hand die an
den Verfassungsgesetzen wünschenswerten
Änderungen  vorzunehmen . Unsere verwüsteten we-
biete schreien nach der Notwendigkeit , durch eine , bet ihrer
Mäßigung unerschütterlicher Festigkeit und >n .voller
Übereinstimmung mit unseren Alliierten , dre r e Klo Je
Ausführung der angenommenen und Unter¬
zeichneten Verpflichtungen  zu . erlangen . Der
Vertrag von Versailles  stellt mit den diplomati¬
schen Instrumenten , die ihn begleitet haben und die ihm
gefolgt stnd. die Charta eines neuen Europas
und einer neuen Welt  dar . Unsere Diplomatie
wird die Hand darauflegen , daß er strikte ausge-
führt  wird . Unveränderlich treu den Allianzen , die
durch das gemeinsame . Blut , für immer gefestigt und. wird
unsere Diplomatie mit eifersüchtiger Sorgfalt darüber
wachen, daß keine Verletzung zugesugt werde den Inter¬
essen oder Rechten der durch unseren Sieg geborenen oder
wiedererweckten Nationen . Unsere Demokratie zieht legi¬
time Hoffnungen aus dem Fortschritt des Volk er»
bundes.  Das Recht wird in ihm nicht weniger der
Ohnmächtigkeit und Schwachheit geweiht werden, wenn es
sich nicht auf die Gewalt stutzt. Eines der Ergebnisse —
und nicht das am wenigsten in dem langen KrW , er¬
wünschte - soll die Herab Minderung des Mili¬
tärdienstes  sein . Be , der Verwirklichung dieser Frage
werden Sie wissen, die Anforderungen unserer wirts.ckiatt-
licken Bedürfnisse mit denen der nationalen Verteidigung
in Einklang zu bringen.

Eine Erklärung des neuen Ministerpräsidenten.
W. T.-B. Paris . 25. Sevt . Nach der Verlesung der Bot¬

schaft des Präsidenten ergriff Ministervrästdent Leygues
in der Kammer das Wort und machte im Namen der Regie¬
rung u. a. folgende Mitteilung : , ,,,Durch das Vertrauen des Staatschefs zu der furchtbar

schweren Ebre berufen , sein Nachfolger an . der Spitze der
Regierung zu fein , werde ich feinem Verspiele folgen. Ich
werde fein Programm und sein Werk fortsetzen. Die
Grundsätze, die das Kabinett weiter leiten werden , stnd
die. die den beiden Kammern am. 22. Januar ausein-
andergesetzt wurden . Es wird genügen, wenn ich sie kurz
ins Gedächtnis rufe : In der inneren Politik Verteidigung
der Freiheiten und der Gesetze. Festigung und Verbesserung
der republikanischen Einrichtungen . Verwirklichung der
sozialen Reformen , die von der Demokratie erwartet wer¬
den. Einlösung der heiligen Schuld, die wir unseren tap¬
feren Kriegsverletzten und den Familien unserer glor-
reichen Toten gegenüber eingegangen stnd. Abkürzung der
langen Leiden der verwüsteten Gebiete , die io stark, io fest
und so mukig im Unglück stnd. durch Beschleunigung des
Wiederaufbaues ihrer Herde . Förderung der produktiven
Tätigkeit des Landes durch alle Mittel . Verwaltung
unserer Finanzen mit der strengsten Sparsamkeit . In der
auswärtigen Politik fordern wir die strikte Durch¬
führung der Verträge.  Wir werden keines unserer
Rechte verjähren lassen. Wir wollen aus dem Völker¬
bund  einen ständigen machtvollen Organismus machen,
um das Zeitalter der großen Kriege zum Abschluß zu
bringen . Wir wollen eine Armee und eme Marine bilden,
die ein Faktor unserer Politik stnd und wir wollen unser
Prestige auf der Höbe halten , auf die es der Sieg gebracht
bat . Mit einem ruhigen und unerschrockenen Blick mißt
Frankreich die harten Aufgaben die ihm zu erfüllen
bleiben , um seine Wunden zu schließen und seine Ruinen
wieder aufzubauen . Der Krieg bat uns die Notwendig¬
keit und die Größe der nationalen Einigkeit empfinden
lasten. Diese Einigkeit wird beute gebieterischer als
gestern notwendig.

Eine Bertraucuskundgebunz für die Regierung.
W. T .-B. Paris . 25. Sevt . In der Kammer  wurde

die von der Regierung gutgeheißene Tagesordnung , in
welcher der Regierung das Vertrauen ausgesprochen wurde,
nach längerer Debatte mit 507 gegen 80 Stimmen ange¬
nommen. Ministerpräsident Leygues  verlas darauf das
Dekret, durch das die außerordentliche Tagung geichlosten
wird . _

D. Ulm. 27. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Als Ergebnis
der eingebenden Aussprache über die Zwangswirtschaft bei
der biestgen Tagung der demokratischen Parlamentarier
darf festgestellt werden : Die Deutsche demokratische Reichs¬
tagsfraktion war und ist sich der außerordentlichen Gefahren
einer Aufgabe der Zwangswirtschaft auf dem Gebiete der
Ernährung und der industriellen Produktion durchaus be¬
wußt und der U n m ö g I i chke i t ihrer Durchführung wegen
des steigenden Widerstandes des ganzen Volkes und wegen
des Versagens der ausführenden Organe . Die korruvtierende
Wirkung auf die Bevölkerung , die Belastung der Wirtschaft
mit einer Fülle mit unproduktiven Verwaltungsmaßnabmen
sowie die ungünstige treibbausartige Entwicklung von
Syndikaten und Kartellen , alles Folgeerscheinungen der ge¬
bundenen Wirtschaft , machen trotzdem eine rasch fortschrei¬
tende Beseitigung aller Formen der Zwangswirtschaft zur
gebieterischen Notwendigkeit . Landwirtschaft . Industrie und
Handel , insbesondere deren Verbände und Syndikate und
Kartelle , müssen ssch der schweren Verantwortung
bewußt sein, welche die Beseitigung der Zwangswirtschaft
ibnen auserlegt . Die Beseitigung unvroduktiver Aufgaben
in Landwirtschaft . Handel und Industrie und eine energische
und vorurteilslose Förderung ihrer Produktivität ist erfor¬
derlich. um eine erträgliche Preisbildung berbeizufübren und
den unentbehrlichen Export zu erhöben. Zur Ausarbeitung
geeigneter Vorschläge setzte die Fraktion einen Aus.
schuß  ein.

Die dritte Tagung des Reichsschulansschusses.
W. T.-B- Berlin . 26. Sept . Die in letzter Zeit in

der Presse wiederholt verbreitete Nachricht, daß eine
neue Reichsschulkonferenz  in Aussicht stehe,
ist durchaus unrichtig.  Sie beruht auf einer
Verwechselung mit dem Reichsschulausschutz, der Ende
Oktober zu seiner dritten Tagung zusammentritt . Der
Reichsschulausschuh ist, wie zur Vermeidung von Ver¬
wechselungen nochmals festgestellt wird , eine aus Vertre¬
tern derLänder und der 3 gröhten Kommunalverbände
(deutscher Städtetag , Reichsstädtetag und deutscher
Landaememdetag ) zusammengesetzte Körperschaft, die
vom Netchsministerium des Innern zur Beratung
schwebender Kultur - und Schulfragen und der in dieser
Hinsicht erforderlichen reichsgesetzlichen Matznahmen
von Zeit zu Zeit einberufen wird.

Der Marburger Studentenprazeh vor dem Kasseler
Schwurgericht.

Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der
Marburger Studentenprozetz wird im Oktober vor dem
Schwurgericht in Kassel erneut verhandelt werden.

Das Landesfestschietzen der bayerischen Einwohner¬
wehren.

mz. München, 27. Sept . Gelegentlich des gestern er-
öffneten Landes - Festschietzens  der Einwohner¬
wehren fand vormittags ein F e st a kt auf dem Königs¬
platz statt . Ministerpräsident v. Kahr  führte dabei
aus , datz in Bayerns schwerster Rot beherzte, um das
Wohl des Vaterlandes treubesorgte Männer ohne
Unterschied von Beruf und Partei zusammengetreten
seien, um als echte Volkswehr Haus und Hof zu schützen.
Die Einwohnerwehren seien getragen von der hohen
und heiligen Pflicht , datz jeder Wehrmann seine ganze
Persönlichkeit und das Leben einsetze für die Aufrecht¬
erhaltung der staatlichen Ordnung . — Der Landhaupt¬
mann der Einwohnerwehren Bayerns , E sche r i ch,
hob hervor , datz die Wehren ihr Ziel auf geradem Wegs,
ohne nach rechts oder links zu sehen, weiter verfolgen
würden zum Besten des bayerischen und des deutschen
Vaterlandes . Was sie erreicht hätten , das zeige sich
darin , datz in Bayern der Umsturz es nicht mehr ge¬
wagt habe, sein Haups zu erheben.

Wiesbadener Herbstwsche.
I . Kurhaus.

Die mit Spannung erwartete , so viel versprechende
„Wiesbadener HeMtwoche " wurde am Samstag mit einem
Konzert eröffnet , zu welchem Herr Dr . Max Schillings
vom Staatstlieatei Berlin als Gastdirigent herberufen war.
Daß dem Auftreten vom Gastdirigenten im allgemeinen keine
fcäjjm künstlerische  Bedeutung 'beizumessen ist. .wurde
schon früher wiederholt an dieser Stelle dargelegt . Die neu¬
lich« EEvielerei des kleinen nacktbeinigen Rio mußte in
solcher Ansicht nur noch bestärken : ein Kind  bringt also
dergleichen fertig , nämlich bei einem so fest m sich geschlosse¬
nen Orchester wie unsere Kurkapelle —! Daß der Zauber
der Persönlichkeit eines anerkannten Dirigenten auf
Orchester und Publikum suggestiv wirken und ersteros zu be¬
sonders eifriger Hingabe anfeuern kann, ist zweifellos : auch
duß ein .solcher Dirigent inamche vielleicht interessante neu-
artme Auffassung durchsetzen wird : — wodurch freilich wieder
die gerne infame Arbeit zwischon dom Orchester und dem ange¬
stammten Dirigenten empfindlich gestört werben kann. Ist
nun aber der angestammte Dirigent ..selber emer . der das
Suggerieren . Anfeuern und Durchsetzenaus dem FF versteht.
Ho Weichen die Gastdirigenten in der Hauptsache nicht viel
mehr als — eine glänzende Dekoration . Und insofern
sollm sie. zur festlichen Herbstwoche gern willkommen ge-

p-Jt 'ijgj»Jk
Die Battuta des Herrn Schillings kennzeichnet sich in

erster Reihe durch Ruhe und Schlichtheit . Das Gleichmaß
der Bewegungen wird nur bei energischen Akzenten lebhaf¬
ter angeregt : alle sonst beliebte Pantomimik des modernen
Pult -Virtuosentum « ist vermieden . Die Jntrevretwrung
läßt überall einen durch und durch vornehm gebildeten
Künstler erkennen, der im ganzen wohl mehr verständig
reflektiert als tnivulstv empfindet . Unter seiner um- und
einsichtigen Führung svielte das Kprorchchter zuerst „Tod und
Verklärung " von R . Strauß mit virtuoser Hervorhehuns all
der großartigen instrumentalen Wirkungen , welche der einst
als Neuerer heißumstrittene . jetzt schon als Älterer wobl-
«elitten « Tondichter in diesem Jugendwerk boabstchtrgte und
wozu er alle Mittel in verschwenderischer Fülle spendete.
Namentlich der okftatische Aufschwung der Verklaiilim«" .ent¬
hüllte alle Wunder feines zarten und doch leiwfitftaihsen
Kolorits . Die Wiedergabe vom Beethovens ..C-Moll -Srn-
fonie" verlief ebenfalls sehr befriedigend . Vielleicht 'hätte
im „Andante " noch mehr latente Einenwarme . itn „Scherzo"
noch mehr aufreizende Gewalt herrschen können: doch ande¬
rerseits : nirgends störten künstlich hineingetragene , ausge-

„NiW»wen", lummbs Übertreibungen in Zeitmaß

oder Dynamik : alles trat in klarer Linienführung plastisch
hervor : eine ruhige Würde lag über dem Ganzen ausge¬
breitet und ließ diese Krone aller Sinfonien in ihrem vollen
Elan « erstrahlen . „ . , _ . . „

Max Schillings , der Komponist : interessant war di« Be¬
kanntschaft mit dem ..Erntefest " aus der Over „Der Moloch".
Nach einer marsch artigen Einleitung — ein Reigen von
straffer rhythmischer Fassung und von sinnfälligem barmo-
niljchen und melodischen Reiz : zu vrück tilgen Steigerungen
wird das von brausendem Festjubel erfüllte Jnstrumental-
stück emporgeiführt- Es gefiel ausnehmend . Hoffentlich bleibt
es auf dem Repertoire unserer Kurkavelle. die es zu einer
ihrer Glanznummern rechnen darf.

Einige Lieder , in denen . ibr«r Anlage und Färbung
nach Max Schillings sich etwa als ein „zahmer Richard
Stvauß " bekundet , wurden von Frau Clair « Huth (aus
Bevlin ) in «infach-ans vrechender Weife zum Vortrag ge¬
bracht. Die Sängerin hatte sich schon zuvor mit der „Andro-
mache"-Arie aus Bruchs „Achilleus" günstig eingeführt . Ihr
Mezzosopran, technisch reckt fleißig durckmefeilt. erscheint zu¬
weilen etwas umflort und ohne viel sinnliche Wärme , er-
faeut aber durch den angenehmen Timbre . Bei kluger Be¬
rechnung ihrer Kräfte und musikalischem Geschmack und
Taktgefühl wußte sie den reichen Stimmungsgehalt . der
Schillingsfchen Lieder fein und charakteristisch auszuvröaen:
das zartsinnige ..Wundersam " , das zierlich-luftige „Märchen .
das still-versonnen.e ..Ein Gang durch die Heide", das
schwunghafte „Freude fall in deinen Werken lein" Seinen
Werken wurde der Komponist selbst ein liebevoller Aus¬
deuter am Klavier : die Begleitung hat ihr geschüttelt Maß
zum Erfolg nittzusprechen.

Das Publikum bereitet « den Berliner Gästen lehr ehren»
volle Aufnahme . O. D.II. Staatstbeater.

Mozarts „Don Juan“  ging am Sonntag als erst«
Festgabe im Staatstheater in Szene. Die vor etwa 15 Jah¬
ren von brm damaligen Intendanten v. Mutzsnbecher ge¬
schaffene Inszenierung war im großen und ganzen beibehal-
ten und bewährte ihre schon bekannten Vorzug«. Schade nur.
daß di« an sich sehr feinsinnig intendierten Bühnenbilder durch
gar so ausgedehnte Pausen unterbrochen werden : ste unter¬
binden am Ende die Stimmung : das Publikum geriet da
wiederholt in erklärliche Unruhe . Doch sobald di« Musik
wieder einsetzte. stand auch schnell wieder alles in ihrem
Bann ! Die Leitung der Oper batte Herr Professor
M a n n st ä d t . der für den edlen Stil des Werkes das rich¬
tige Ausmaß besitzt, über der peinlich genauen Modellie¬
rung der Einzelheiten dieser Partitur hielt er doch den
»ratzen Zug tune : von packender Wirkung blieb di« sturml-

* tat Steuerung dev 1. Finale . Die Ausführung ioitvns d«

Kapelle  stand duvchssbeuds auf rühmenswerter Kunst-
höbe. !

Den „Don Juan " «ah Herr G. Echützendorf (Mün¬
chen). Man hätte ihn nach Erscheinung. SangeSbildung und
Schauspielkunst für einen Bruder unseres Leo Echützendorf
halten können. — was er jawohl auch ist. Das Organ be¬
sticht nicht durch überauellenden Wohllaut , steht jedoch in so
hohem Grad in des Sängers Gewalt , daß es sich jeder
Beugung und Schwingung des Empfindens willig im Aus¬
druck an nähert . Dieses llntgirren und Umspinnen seines
Opfers bis zum leidenschaftlichen Ausbruch und Angriff:
diese bacchantis'che Lust in der Ehamvagner -Arie . di« im
rapidesten Tempo doch klar und perlend durchsoführt wurde:
dies« Lockrufe des „Ständchens ", dies wild -ausgeprägte
HerrerBmenschentum in 'den Finales —: in alledem klang in
der Tat etwas Verführerisches hervor . So auch
in der unauflöslich damit verbundenen Darstellung : hier
paarte fick vornehme Eleganz mit aggressiver Siegessicherheik
und souverän spielendem Humor . Letzterer besonders in den
Szenen des 2. Akts mit Elvira . Mafetto und Leporello (dessen
Stimme der Sänger bei der VeMei 'dung höchst belustigend nach¬
zuahmen wußte ). Und wie viel Wert auf solchen Don-Juan»
Humor zu legen ist, beweist ia 'die Bezeichnung ..Or»in,v»
giocoso ' . die der Textdichter für di« Over vorschrieb. und di«
dann Mozart in das noch kräftiger forschende „Opern bukkn
umwandslte ! Kurz . Herr Echützendorf darf als einer der
besten Don Juans gelten , die wir hier in letzter Zeit zu
sehen und zu. hören bekamen.

Das bunte Getriebe des Dramas erhält fein« ernst -er¬
greifenden Reflexe vor allem durch die düstere Trauergestalt
der „Donna Anna " : sie wuchs in der Besetzung durch Frau
Lorentz - Höllischer  zu tragischer Bedeutung empor.
Die gesangliche Durchführung verriet das rechte Stilgefühl:
nur vorühevgehend ward das schön« Ebenmaß der Akozari¬
schen Linien durch einzelne Schärfen im Ton getrübt . Mit
edlem Feuer sang Frau Lorentz die grandiosen Rezitativs,
unld namentlich die Rache-Arie — gleichsam als eine mah¬
nende Schicksals-Göttin , mit hochsebendom dramati -chen
Schwung . Die empfindungsreiche „Donna Elvira " der
Fräulein Geyersbach  ist bekannt, ebenso wie der spitz¬
bübische „Leporello " de, Herrn L « r d m a n n. und die kleine-
ven Rollen . Das so viel getadelte , von Mozart geadelte
„Zevlinchen" war Fr . Tilli de Garmo:  lieblich im Ton.
zierlich im Spiel , voll heiterer Grazie . Der l- njst leicht
schattenhaften Figur des „Den Ottavio " verlieh Herr
R o i r m a n n durch sympathische Stmnmnatur und woblge«
pflegte Gesangskmist einen männkich-schönen Anstrich: seine
beiden Arten gerieten durchaus erfreuend . So wirkte me
Oper , dies Wunderwerk des unerreichten Genles . di«se kost-
hare AattgiriiLt mit dem aeeaam  Zauber emer No«ttat. O. IX



Ein polnischer Protest bei Deutschland.
mr Warschau. 27. Sept . (Havas .) Der Minister

ves Nutzern hat den polnischen bevollmächtigten Minister
■?n "? e XJ } n beauftragt , energisch gegen die Haltung
der deutschen Behörden zu protestieren,  da diese
den bolschewitischen Banden in Ostpreu-
tzen  alle Handelsfreiheit und die Möglichkeit ließen,
hch an der Nordostgrenze zu sammeln.

Gemilderte russische Friedensvorschläge.
20. Sept . Bei der letzten Sitzung der Frie-

renz m Riga wollte, der Vorsitzende der polnischen
^Oordnung dre Gegenvorschläge Polens auf die in Minsk

ln t !fncbensDot [&Iafle der Russen vorlegen . Dar-
^rlte der Präsident der russischen Abordnung Joffe

daß er ausserordentlich wichtige Mit-
M^ kau erbalten habe und um die Er-

drese zur Kenntnis bringen zu dürfen . Ruh-
r2>Vx„..in( re darin außerordentlich gemilderte Friedensvor-

verzichtet auf die Entwaffnung und die Demo-
Muatron dtt polnischen Armee, es verzichtet auf die Be-
M ?g der Eisenbahnlinie Wolkowyski-Eraiewo und schlägt
endlich eine Grenze ,m Osten Polens vor . welche weit über

Aurzon festgesetzte Linie hinausreicht . Joffe fügte
Erklärung hinzu, dass Rnyland damit g r o b e O v f e r

rbah  es aber den Wunsch habe , einen Winter-
ftriw *^ £ äsu 0 «r ?*« e Iolen erhalte eine zehntägigeFrist , um den Waffenstrstlland und die Friedensprälimi¬
narien zu unterzeichnen. Der polnische Vertreter Dombski
^Krte . dah er auf der Erfüllung zweier Bedingungen
■JkJI?*. bestehen , müsse: Alle polnischen Ansprüche seien un-
abhangig von militärischen Erfolgen oder Nichterfolgen : die
Grenzen konnten erst festgelegt werden , wenn eine Äom-
mrssion sich darüber geeinigt batte . Diese Kommission wurde

beute wird Dombski endgültig  die
Antwort auf die russischen Vorschläge erteilen.

Das Eintreffen neuer Instruktionen aus Moskau war
UM . vor einigen Tagen angekündigt worden . Die Nach-
grebrgkeit der . Russen darf man als E i n s e ft ä n d n i s
ibrer -ungunstigen Lage  ansehen . —--

Neubildung des russischen Heeres.
nir Rotterdam . 26. Sept . Der ..Nieuwe Rotterdamsche

Courant meldet aus Helstngfors : Die russische Räte-
nimmt eine Neubildung des russischen Heeres

vor. Die Divisionen ^an der Westfront werden das West¬
beer. die auf der galizischen Front das Rote ukrainische
Heer die auf der taurischen und der Donfront das Slldheer
und die an der kaukasischen Front das Ostheer bilden . Die
^ '.rischen Truppen w^ den in zwei Heere gruppiert , in das
^E - und ostsibirlsche Heer. Trotz ! n ist Oberbefehlshaber:ihm steht Podweisky  zur Seite.

Die Polen in Erodno. »
XV. D.-L. Paris , 27. Sept . (Drahtbericht .) . u Nach

einer Meldung .der „Daily Mail " -haben , die -Polen dis
Fe shung ' Erodno !genommen .^ . ' i

jr
Keine Bolksabstimmunĝ in Kärnten ? >

. roz. ; Klagenfurt . 27. Sept . Gegenwärtig liegen $ die
"ge ln Kärnten  so . dass die hiesigen Ententevertreter

Mltglieder der Distrlktionskommission völlig
a u tze r st a n t>e ^ ftnb. dre Beding tut gen des Frie -

trage  s von St . Germain bezüglich Kärntens
durchzufubren. da der Botschafterrat in Paris die Bereit¬
stellung der notigen Truppen ablehnte . Die Frage eines

pfjne Volksabstimmung  ist ein
Kema . das bere,ts in der Kommission Fuß zu fassen be-ginnt . Selbst der englische Vorsstzende P e tf äuherte in
einer Kommisslonssihung. dah. wenn der Prügelgarden¬
terror weiter bestehe, die Abstimmung unmöglich sei. da die
Kommission unter den gegenwärtigen Umständen nicht in
der Lage wäre ., die llbelstände . abzustellen. Diese Worte
Pecks.besagen nicht weniger , als dah es am -10. November
zu keiner Volksabstimmung in Kärnten kommen soll. Die
Haltung der Kommission erfüllt die Kärntner mit groher
Sorge . Man hofft aber , dah der Botschafterrat in' letzter
Stunde durch Entsendung englischer Truppen der Volksab-
ltlmmungskommlssion die Möglichkeit geben wird . -.die rAuf-
rechterhaltung ' des .Friedensvertrages zu sichern.

Die Räumung d̂er Betriebe durch-die Italienischen
Arbeiter. -

, , NIZ. Mailand , 27. Sept . ' Nach dem ..Popolo d'Jtalia"
baben die Metallarbeiter das Abkommen von Rom mit
l27 904 gegen 44 531 Stimmen bei .3006 Stimmenthaltungen
angenommen . - Die Räumung der .Betriebe :ist für den
heutigen Montag ^angeordnet  worden.

Wiesbadener Herb strvoche.
BeraEaltungon für die Wiesbadener Herbstwache
Hren ^programmässigen Verlauf . Die bereits in
Sonntasausga 'be , erwähnte offizielle Vegr-LhUM

Kongresses der deutschen Natur-
cr " rzte  hat einen sichtlich guten Eindruck

uswarugon Gaste gemacht und dürfte nicht ohne
hl«oben. Es batten sich etwa 300 Teilnehmer zu dem
l1Tl * .Kanzertsaal des Kurhauses eingefunden.

mamens des Magistrats begrützte Beigeordneter Dr . Heß
5^. ^ vlcĥ Minen. Er verzeichnete mit groher Genugtuung.
oaB frMs ©er erste Kongreh fei. ©er wenigstens zmn Teil und
vovlwergaben© m Wiesbaden verweile und wies auf die
engen Beziehungen zwischen Natur und Heilkunde hin . zwei
^Etoren . die Wiesbaden seit Jahrhunderten einen Weltruf
verschafften und es vor dein Krieg zum viel ausgesuchten

Kur - un© Erholungsbedürftigen der ganzen Welt.
Insbesondere Nber Deutschlands , machten. Heute meide man
Wiesbaden leider allzu sehr, mrr , weil es besetzt  sei , und
doch isei es mehr denn je von nöten . dass unsere Volksgenossen
aus dem unbesetzten Deutschland uns nicht im Stich liehen.
Die Lage hier -fei erst, insbesondere in wirtschaftlicher Be¬
ziehung , denn voir 200 000 Fremden in Friedenszeiten
Wammten 85 Prozent .aus Deutschland, und wenn jetzt der
größte Teil derselben fern bliebe , so könne dies naturgemäß
nicht ohne schwere Rückwirkung aus unsere Stadt fein , was
gewis nicht auch im nationalen Interesse liege . Der Redner
lu© die Gäste «im. den nächsten Kongroh der Naturforscher
und Ärzte ganz in Wiesbaden abzuhalten , und bat ferner,
nch gegenüber den falschen Eeriichten über die wahre Lage
und die wirklichen Lebensverhältnisse hier selbst zu über¬
zeugen — Namens des Ärztevereins Wiesbaden hieß Pro¬
fessor Blumenfeld  die Gäste willkommen , die noÄ zur
rechten Zeit hier erschienen seien, wo die Bracht des Herb¬
stes m Miseren, schönen Taunuswäldern besonders hervor-
krete. — Für die Gäste erwiderte der Vorsitzende des Kon-
gvefses ©er Naturfforscher und Ärzte Geheim rat Müller,
der in warnien Worten Wiesbaden seiner Sympathie ver-
stcherte.. Wiesbaden sei den Ärzten und Naturforschern noch
aus besseren Zeiten , als die medizinischen Kongresse hier tag¬
ten . aUfs beste bekannt . Die Koitgrehteilnehmer seien in
der Sauptsalche ©er Einladung gefolgt , um das Zeugnis ab-
zulegen, ©ah sie Wiesbaden un© den Rhein nicht M7gessen
ivollton, treu , zu ihnen hielten und sich mit ihnen eins fühl¬
ten . — Es bildeten sich dann zwei Gruppen : die erste unter
«mihrung des Herrn Kuriitsrektors Freiherrn v. T Ar cke. be¬
sichtigte das Kurhaus und begab sich dann zum Kachbrunnon.
wo Gebeimrat Dr . Pfeift er  die nötigen Erllärimgen
gab und dann zum Kaiser -Friedrich -Bckd. wo Sanitätsrat
Dr . Friedlaen ©er  die Ein -richtungen erläuterte . Die
»weite Gruppe , speziell die Naturforscher , begaben sich in das
NaturhistorÄche Museum. Das am Abend im großen Saal
des Kurhauseis unter Leitung dos Intendanten Dr . Mar
v. Schillings van der Stoatsooer in Berlin stattgeiundene

. K o n ze r t nahm -einen sehr befriedigenden Verlaus . Ve-
ziiglich der künstlerischen Da-rbietungen sei auf die Kritik an

;•anderer Stelle verwiesen.

Zur Kartoffelfrrrge.
, Die P ro -testbe wegung gegen Äi e h o be n Kar - '
toisfe lv reise  ist noch -im vollen Gang und wirid voraus¬
sichtlich ilm Lauf dieser Woche ihren Höhepunkt er-veichen.
Eine vom Ortsausschu -h Wiesbaden dos Allge¬
meinen deutschen Gewe rksch  a kt  s b un© es (Ge-
werMaftskartell ) g-efftern morgen im ..Paulinenschl -öMen"
stwtigefundeme Versammlung,  welche auherordontlich
stark besMt war . zeigte dies deutlich . Der Vorsitzende
Stadtv . Pfeiffer  hielt eine kurze Eröffnungsansprache,
worauf Gewerlschaftssskretär D e m m e r eine längere Rede
hielt . Er gab einen Rückblick über den bisherigen Verlauf
©er Dinge, die dazu führten , ©ah jetzt allenthalben im
Deutschen Reich unter -der -Derbauchorscha-ft die gröhte Er - -
hi-tlerung gegon ©i-e 'Landwirte herrsche, die -noch nie so gut
geistamden hätten wie beute und viel besser lebten als an¬
dere Schichten ©er Bevölkerung . Wie -sehr ©lese schon gedarbt
hätten , ha-be sich ©ei der kürzliche-n ärztlichen Untersuchung
der Schulkinder herouNKejtellt. die ergeben -habe , dah in den
verschieden-en Schulen 40 bis 70 Prozent unterernährt seien.
Der Redner tadelte dann scharf die jetzig« Regi -erun«. die
nicht genug getan habe , um einen mäßmen Kartoffelpreis
beribelzuführeu. un© meint , ©ah bei der Konfe -renz  die
am 27. September (also heute ) in Berlin zwischon der Re¬
gierung und Vertretern -der Gewerkschaften und Eisen-
babnern stattfinde , verlangt werden müsse, 'den Richtpreis
wr . Kartoffeln aur 20 M. pro Zentner horabzusetzen und .
gleichzeitig Earvnti -e zu UMfen . dah zu  diesem Preis ©ie
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Kartoffeln auch herausgogeben würden . Der Redner sor-
©erte cmch©ie Sandler auf . keine höheren Preise zu zahlen,
als solche mrt der Landwirtschaft vereinbart seien, desglerchen
oie Vertreter der industriellen Werke , wo die Betriebsräte

ru wachen hättm . .. Auch das Kartvffelhamstsrn im
WM muffe endlich aufhoren . denn auch dadurch würden
Die Preise nur in ©te Höhe getrieben . In Frankfurt a . M.
werde ©reser Tage eine weitere Konferenz tagen , um im
gogebenen t̂ all das Dattnn der beabsichtigten Kartoffel-
sperre  mtzusetzen . Diese Kartoffelspenre richte sich aber
E -,w >e ©er Redner ausdrüMch hervorhob . gegen die Ber-
Ichi-Sdung ©er Karto -Nelu in andere Gebiete oder .gar ins
'Ausland : innerhalb unseres nassauifchen Heimatsgebiets
dagegen soll der Verkehr -mit Kartoffeln ungehindert statt-
rindM. Ern etwaiger Lreferstrefik ©er Landwirte müsse mit
emem Landarbeiterstreik beantwortet werden . Als der Red-
uer davon sprach, ©ah unter Amständen mich die WieisbLde-
ner ArbeitvMaft eines Tags aufs Land ziehen werde.
^uitt >e er von stürmischen Beifallskundgebungen unter-
brachen. Am nächsten Freitag soll im ..Eewerkschaftshaus"
eine Betrisbsrätezentrale tagen , 'die sich mit -der Frage eines
Demowstrationszugs zu befassen haben wird . Der Redner
ermahnte deshalb die Bauern , den Bedürfnissen der Ber-
vrauch-er mehr Reckniung zu tragen , denn das Zugeständnis
«k «er kürzl'ichsn Evbenbeimer Besprechung, den Mrnderbe-
Mittelten den Zentner Kartoffeln sogar für 15 M . zu liefern,
komme nicht in Betracht , weil man dabei nur Kriegs-
invaliden und solche Leute i>m Auge habe , welche Armen-
unterstützung bezishsn , roöh'r-eNd heutzutage doch sicher drei
Vrertel der gesamten Bevölkerung zu den Minderbemittelten
SU rechnen seien . Dem Redner wurde zum Schluh seiner
AusMrungen lebhafter Beifall zuteil . — Als zweiter Red¬
ner sprach Direktor Ab ist . der darauf hinwies . ©ah sich die
Verbraucher in ganz Deutschland organisier -t hätten . Rur
durch Selbsthilfe könnten die Landwirte an ihre vaterliindi-
sche Prlicht . erinnert werden . Einem etwaigen Anbaustreik,
-init ©em die Landwirte drohten , könnte die Regierung mit
-der Lwndenteignung un© der Heranziehung der Arbeitslosen
zur Bebauung begegnen. Der Redner schloh mit einem
Appell zu -einmütigem Zufwmmonstehen der Verbraucher . —
Der dritte Redner . Stadtv . Sörtes.  forderte ebenfalls
Salbsthilfe , und zwar sofort . Er 'schlug folgende Ent-
s-chliehung  vor : „Die am Sonntag , den 26. September,
aus allen Teilen der Bevölkerung besri,chte Versammlung
spricht erneut das Ersuchen an die Regierung aus . baldigst
einen Abbau -der Lebensmittelpreife vorzunehmen . Die
'Regierung wird ersuckit, die Ob er v r äs ide n te n zu er¬
mächtigen, R i cht v r e i se f ü r K a r t o f f e l n in ihren Be¬
zirken selbständig  föstzusetzen und eine Sickerung der
Ernährung durch eine strenge und genaue 'Kontrolle der
Ernte , als auch der Verteilung vorsunehmen . Die heutigen
Wucherpreise sind dazu angetan , eine erneute Zwangs¬
bewirtschaftung  der landwirtschaftlichen Produkte als
unbedingt erforderlich in Aussicht zu stellen. Sollten die
Forderungen .©er Verbraucher unberücksichtigt bleiben, diese
zur Selbsthilfe greifen und es da-be-i zu ernsten ZwMen-
lällen lammen , dann fällt allein die Schuld auf die Regie-
rum und die Landwirte . Die Versainmlung ersucht eben-
fMs den Magistrat und alle bebördlichen Instanzen , die
Preise bei dvn Händlern von den Lebsnsmittelkommissio-
nen strengstens kontrollieron zu lassen und die Bevölkerung

, vor Wucher zu schützen." Die Mesolut ion wurde zum Schluh
... eiMiimmig angenommen.

— Todesfall . Die Wiesbadener " Presse bat wiederum
den Tod eines altbewährten Berufsangebörisen zu -beklagen.
Am 22. September ist Redakteur Karl Dietzel  nach lan¬
gem. schwerem Leiden sestorben . Karl Dietzel war 20 Jahre
an der „Wiesbadener Zeitung " bezw. ..Rheinischer Kurier"
tätig um© hat dort in den verschiedenen Ressorts seinen
Mann gestellt, n-amentlich in den Kviegsiahren . wo an die
Journalisten auch in der Heimat besonders -gMhe Aiüor-de-
rungen ««stellt wurden . - Ein unheilbares Leiden swang ihn.
im Herbst 1918 seinen ' Dienst . aufzugeben . Bei seinen Be-
rüfslMegen war der Verstorbene sehr beliebt und geachtet,

-wie er denn auch jabvelanis SchrifMürer des ..Vereins Wies¬
badener Presse" war . der dvn , Dahinigeschiedenen in gutem
Andenken Wl t.

— Reichsvermögensoerwaltnng für das besetzte rheini¬
sche Gebiet (Zweigstelle Mainz ). Durch Erlah dös Herrn
Reiichsschatzmintstersvom *7.  September 1920 -ift der Regie-
ruussvat Dr . Dahlem  zum Bevtrvter des Reichsinteresses
bei der Feststellungsb «bürde für di« Provinz RheinhessLn
tProvinzigldirektion Main ») und bei der F-eMe -llungsbe-
börde für ©ie Provinz Hessen - Nass au der R e g i e-
r u .ngsv  uäs -ldent kn Wiesbaden  ernannt worden'
zu seinem Stellvertreter ist der Regierungsrat Dr.
Dietrich  von der Reichsvermösensverwältung (Zweigstelle
Mainz ) bestellt.

Die-Auffüvrungensder neuen Ŝxielzeit< Bade- Idylle vor M Jahren.
An Uraufführungen dsr kommenden Spielzeit kündigt

der Verlag .-Dstorhel© u. Co.. Berlin .W. 15, -eine ganze Reihe
an . So bringt das Stuttgarter Landestheater an Stell«
des Frankfurter - Schauispieilhaüsvs die Uraufführung der
Tragödie „Sans von Huttens Buhe " des juingsn Berliner
Autors »Fritz Schwiefert , der damit zum erftsnmal auf die
Buhne kommt. Das Düssoldorfor Schauspielhaus hat sich
di« llraucmhruiig des neuen Schauspiels von Cuvt Corr -inth
„Sommer " gesichert. Der junge Di-etzeNschmidt wird mit
-letnein neueston Legendenspiel „Die St . Jakobsfahrt " vor¬
aussichtlich im Zirkus in Essen zur Uraufführung selangem. .
Das Deutsche Theater in Berlin hat sich das letzte Bühn -en-
werk van , Hans I . NehfUch, .die Tragödie „Der Chauffeur
Martin zur Uraufführung gesichert, die voraussichtlich
gleichzeitig am Natronaltheater in Mannheim und am Deut¬
schen Volkscheater in Wien stattsinden wird . Theodor
Tagger hat z einsn Komödrsnzyklus „Vom Untergang der
Welt 1920' vollendet , dessen erstes und zweites Werk
„Harry " un© „Amnete" am Deutschen Volkstbsater in Wien
zur Uraufführung gelangen . Ernst Baemeisters Drama ..Der
Phantast " wir © am Stadttheator in Halberstadt zur Urauf¬
führung koiumen. Ferner steht die Uraufführung von Carl
Hwuptmanns Vühnonshiel „Des Königs Harfe " am Landes-
thoater in Meiningen bevor. Sisvselbst findet auch die Ur¬
aufführung von Max Jungnickels neuestsm Bühnenwerk
„Krrchpfennigs " glöichzeitig mit dem Schauspielhaus in Leip¬
zig statt . Das Stadttheater in Stralsuitd sicherte sich die
Uraufführung des Bühnenfviels „Die Liebe, ©er Narr und
der Tod" ©es jungen Berliner Anwalts Hans Lutz. Am
Stadttheatsr Würzburg kommt Heinrich Schmitts neuestes
Drama „Der Titan " -heraus . Das Hamburger Dhaliwtheater
wir© die letzte Komödie von Sil -Vara , „Mit ©er Liebe
spielen", bringen . Fritz Siavenhagens Drama „Jürgen
Piepers " wir© am Schillertbeater in Hamburg zuerst her-
auskommen . Sein Hauptwerk , das klassische Stück norddeut¬
scher Dramatik . „Mutter Mews ", wir © in ©er kommenden
Spielzeit auf dem Revertoire vieler Bühnen sieben. Das
Frank -unter Schauspielhaus wir© Chestertons mi-t Soamrung
erwartete (wegen des Kriegs noch sticht gespielte ) Komödie
„Maate " bringen . Peter E-gges Drama ..Die Geige" wird
am Schaulspielhaus Mülbastsen (Tb.) zuerst geioi-elt werden.
Ausserdem stehen Urmlsfübrumg-en folgender Werke bevor :«
..Der Jäger " von- H. W. Fächer (Verfasser -des vielgesvielteu
Dramas „Der Motor "). „Fräulein Ebarlotte . ein neues
Bühnenwerk von Melchwr Lengoel , ..Don Tortibio " von -'
Frederik von Eedvn und di« Tragikomödie „Dsr .Storch 'Kdes
iunaverstorben -sn Dramatikers ^Joisei Kampfs

£ Das klei-ne Bad Eilsen,  die Perle des Bückeburger
Landchens , hat in den -letzten Jahren einen groben Auf¬
schwung genommen, nachdem mit Aufwand mehrerer Millio¬
nen ein allen neuzeitlichen Anforderungen entsprechendes
-Kurhaus sowie ein ersMassigW Kurh -otel -gebaut worden

'waren und das Bad durch eine -Kleinbahn nach Bückeburg
» Anschlus an das grosse Schienennetz erhielt . Die Eilser
:Schwefelauellen sind aber bereits vor -langer Zeit um ihrer
; Sciuiaft willen besucht worden und werden z. B . schon 1647
, in dem niedevsäMschen Buch „Sing - ustd Kling -Gedichte von
.. Lutten Duttens " erwähnt . Vor 100 Jahren war Eilsen ein

beliebter Badeort, , und wie idyllisch es da zuging , wird in
©er Zeiß -chrnt „Riedersachstn" auf Grund eines Buches ge-
jchildert. das ©er Professor ©er Naturlehre un© Phyfikus in
Bremen Dr . Semeken , 1808 über „Eilsens Heilauellen und
ihre Umgebung verfasst hat . Besonders wird hier auf den
„Komfort " der Vadeeinrichtungen hingewiesen . „Eine zwar
unbedeutend scheinende, aber in ihren Folgen nicht unwich¬
tige Einrichtung ' . schreibt der Verfasser . ..darf ich nicht mit
StiUchweigen übergehen, da ich sie. ausser hier , noch in keiner
Badeanstalt gemnden habe. Es befindet sich bekanntlich in
jeder gut eingerichteten Badeanstalt über dem Bad eine
Klingel , welche der Badende anziehen kann , wenn er Hilfe
bedarf . Nun weiss aber der Badewärter nicht immer , in wel¬
chem Zimmer geschellet worden ist. und muss oft erst in meh¬
reren anfragen . ehe er das rechte trifft : hierdurch gehet Zeit
verloren und der Hulfsbedurftig « bleibt so lange ohne Bei¬
stand. Diesem Übel ist hier dadurch abgeholfen . dab der Hebel
oder das Knie , welches ausser ©em Zimmer , auf dem Gange,
dem Eisendrabt der Glocke zum Leiter dienet , bei dem An¬
ziehen der Klingel an ein senkrecht stehendes , bewegliches
Brettchen stöbt, welches sich nun in «ine wagerechte Stellung
umlegt . Jetzt weih also der Wärter , wenn er klingeln höret,
und das wagerecht -liegende Brettchen stehet, genau , in wel¬
chem Zimmer man seiner Hilfe bedarf ." Neben dieser gross,
artigen Einrichtung bebt Hemeken besonders die Vorrichtun¬
gen für ©re Dusche hervor . Schwache Duschen werden mit
Hilfe «iner Weinen tragbaren Feuerspritze verabreicht : für
starke Duschen wir ©die «rohe Feuerspritze des Ortes verwen¬
det . „die aber -nur durch zwei Männer regieret werden kann."

, Die Anlage ©er Heizeinrtchtung wird folge-ndermassen gefchil-
? s dert : „Das Wasser zum Baden wird in einem gleich .hinter

dem Badebaus aufgerichteten Siedehaus teils gesammelt,
„teils -erwärmet . Es wir© vermittels eines Pumpwerkes in
" ein grosses steinernes Reservoir gebracht ustd kommt von da
f inÄre Kessel, uvuerwärmt zu werden , oder gebet unmittelbar

«u denBäöern . ' Die Kessel,selbst sind so dicht als möglich
)1uveMW >chuvd'Werde«VdiiMGt«MLMe« .vo« nMklK'Ee «er

sehr gut angelegter Öfen erhitzt . ./In diesen Öfen glühet man
auch die eisernen Kugeln , welche anstatt der sonst gebrauchstn
Kohlen in die Badezimmer ««bracht werden , um dadurch die
Bekleidungen zu erwärmen ." von dem Kuvleben rühmt Dr.
Hetneken: „Ein jeder kann- hi «r »leben . wie es ihm gefällt,
und wird durch keine 'Etikette und lästiges --Zeremoniell ge¬
drückt. Spiel . Putz- und Gefallsucht finden hier keine Rech¬
nung. Rang - und Standesunterschied sind hier verbannet
und keine steife Zirkel und halbe beim Spieltisch durchlebte
Nächte verderben wieder , was Bad und Brrmnenkur gutge¬
macht haben . Man ist hier Herr seiner Zeit . Vergnügungen
und ganzen Lebensart ." Die Brnnnengssellschaft lebt wie

> eine grosse Familie , verbringt die Tage in angenehmer
Plauderei und mit Spaziergängen in die liebliche Umgebung
©er Weserberge. Des Sonntags wird dann dies« Badeidylls
vor .100 Jahren durch «ine kleine,.Tanzpartie oder ein ange¬
nehmes, Konzert noch erhöbt.

MrsWirWHMdMAM.
... C. K . Mit dem Flugzeug auf den Mount Everest . Im

nächsten Jahr soll ein Versuch gemacht werden , den Gipfel
des höchsten Berges -der Welt , des Mount Everest , mit dem
Fluszeug zu erreichen. Der Plan wird gegenwärtig im Kreis
der Londoner Geomaphi -schen Gesellschaft erwogen . Bisher
sind, ja bekanntlich alle Unternehmungen , den herühmten
Gimel des Himalaja zu ersteigen , gescheitert, ». T . wegen
der Schwierigkeiten des Geländes überhaupt , z. T . auch des¬
wegen. weil die Eingeborenen dem Berg für heilig halten
und sich seiner Besteigung widersetzten . Sollte es dem Minen
Flieger , der diese „Bergbesteigung " ausführt , gelingen , die
Höbe von 30 000 Fuh zu erreichen , was ja immerhin i-m Be¬
reich der Möglichkeit liegt , so würde es ihm doch wahrschein¬
lich unmöglich werden , auf der Vergfpitze zu landen , und er
würde sich damit begnügen müssen, einige Photographien
von diesem jung-sräul .ichen Gipfel mitzubrin -gen.

skileine'Lhronik.
Theater und Literatur. Der vor längerer Zeit ang e-

kündigte Wechsel  in der Leitung der Reinhardt-
bühnen  ift , wie wir erfahren , nunmehr vollzogen
worden. Max Reinhardt  ist von der Oberleitung seiner
drei Theater bereits zurückgetreten. die Felix Holländer
vom heutigen Tage aib 'übernimmt . Reinhardt ist von der
Dl-vektiian Holländer als Regisseur für -sechs volle Vorstellun-
SLN ijm Jahr vermlichtet worden . Gerha -rt -Hauptmann ist
gleichzelttt'Z als REileur verpflichtet , -un© .

( .szaMEns ' -iWii x- -uuJ »zwar für .-die -In-
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— BolksSechfchnlbund füt Wiesbaden und Umgebung.

D« ttfk  MenEe DeÄammlung des V. v - B .. die am ver-
Freitagabend in dem Saal des Lyzeums 1 statt

rand. sestaltete sich leider nicht #u bet «Eutiven und star¬
ken ÄustdgeüunA. wie sie bet Sache wcchl öu wunschen ge
wsien wäre : kaum 50 Teilnehmer marsn erschienen, ucam
kurzen einleitendem Worten des Versammlunaslelters Dr.
Dürre,  in denen dieser vor allem auf d»e erfolgte Einigung
mit de-m Ausschutz für VoAsunterricht und die dadurch er¬
möglichte Zichammemnlbsit der beiden Verbände an dem «ro-
tzen Werk Hinwiiss. chrcrch Dr. Olga Knischew ski  über
das Thema „Was will der VolksboMchulbund? Die Ant¬
wort ist in einem Satz zu geben: ..Er mill Träger fern der
Volkshochschule in Wiesbaden ". Dann entwickelt« d« Refe¬
rentin den Lehrnlan der Volkshochschule, wie , ne sich ihn
nach ihren Eesichtsnunlkten denkt. Zum SÄlutz Eins  dt«
Ämforderung air alle Anwesenden, ,Mitglied des Bundes zu
weiden. Damit »besann der zweite Teil des Abends, di«
M i t g l i e d e r v e r!?a ni m,l u n g. , Dt« Mehrzahl der An¬
wesenden trat dom V. H. B . bei. so datz die Satzungen b̂e¬
raten und genehmigt,werden konnten. Von ^ m in diesen
vewseßebenen llvgliedriison Ausjchutz wurden .17  Mitglieder
gewählt. Seine Aufgabe wird es lern, d« Arbeiten fortzu-
führen. Fm Schlußwort dankte der Leiter den Anwesenden
für ihre eifrige Mitarbeit und schloß die Sitzung um
10X Uhr. <

— Modenschau im . Nassauer Hof". Wenn di« Mode,
soweit der Ausdruck für die Bekleildunsskun.it der Dam« An¬
wendung findet, jeder Zeit ihre'n besonderen Stempel aut-
drückt so ist die deutliche Erkennbarkeitdieses Siegels augen-
bliÄtch noch recht schwierig. Bei der Full« der Formen. und
Modelle, die in c-.u«sme>roöhRllicher Reichhaltigkeit Auslagen
Uitd Journale beleben, will man sich nun emmal nicht auf
«me fresstiinm1« Linie fM «sen. Ansätze rn dieser oder iener
Richtung treten immer nur unlbestrmmt. fast versteckt auf
und lassen stets die Möglichkeit zum schnellen und unauf-
füklrgon Wechsel offen. Die Modenschau, welche die hmig«
Firma Ullmann  am Samstag gelesönilich eines Rach-
mittassiees im Smel ..Nassauer Hof veranstaltet batte, be¬
stätigte wiederum diese Beobachtung. An .die hundert
Modelle von Mantolkleioern . Kostümen. Mänteln . Rach-
niittags- und Abendtoiletten wurden hier von Manneaums
den sahlreN -en Eäston gleichsam im lebenden Bild , vorar-
führt. Eine Farbensinfonie Äuftzartei Gewebe, rlchige und
grellbunte Stoffe in vloganter Anvassung an den Zweck der
Verwendung und den Körper der Trägerin vLisî ten vor
aüfvierisamen oder kritischem Augen, wurden abgeilchatzt und
chrom ideellen und niateriellem Werte nach gewürdigt. De-
sonders hübsche Schoosuugen waren bei den Jackemlei« rn
iestzustellen. wo der Rock, wie fast überall, nicht mehr riber-
1 rieben kurz, sehr häufig vlisstert und etwas weiter , das
Jackett über löse, ohne besonderen Taillenansatz, manchmal
sogar glockenartitz, kürzer oder länger , und mit bochgei-chlolse-
nem Kragen ausgeführt war. Die Mantel werden rm-nier
noch sehr weit und lose getragen, woher der grobe, last
velerinenartig wirkende Kragen bemerkenswert, ivar. Ern-
s« csie FarSenmüster erfuhren durch reiche « tickerri in Brokat-.
Kustbel- und Smyr-naausfWrung wirksam« Belsvum . -vei
den großen Toiletten fiel besonders dt« sehr reiche Verwen¬
dung von Spitzen auf . In allen Variationen , in Weitz.
Creme öder Schwarz kehrten sie immer wieder im gemein¬
samer Verarbeitung mit Charmeuse. Seidenkachemir oder
Ta'ffet. Der seitliche Faltenwurf war nicht mehr so ausge¬
prägt: man sah ihn dafür öfter in Form von Schleifen und
Tüten am Hinteren Rockchlutz Der Ruckenausfchnitt be' den
Ahendkleidern ist jetzt Mcklich brs zum Gürtel, statthaft , er
war LStMS' lS NWich . datz man schon von ernem .rücken-
freien" Kleid spr« hem tonnte. Von den Stoffen .sthernt be¬
sonders Velour de Chiffon in Mode zu ssokm wahrend als
Modefarbe Tete de Rsgre . ein avartes Dunkelbraun, zu sehen
war. Die vomefübrten Entwurf - der veranstaltenden Firma
nmrden bestens unteEitzt von Hutmodellen„des Mädefalons
A Scherbe!  die sehr geschmackvolle Schovfungen rn ab-
wsÄsluMsreichem. aber meist einfachen, vornehm und elegant
wirkenden Formen zeigten. Originell waren hier einige
Stratzenihüte im Sturzkappemovm^ mit kinnricmenartig
wirkenden Halsbändern. %■

— DiedstLble. Für die Wiederherbeischafsim« einer
Platin -Busennadel ist eine Belohnung sen » M. ausge-
setzt. welche am 24.. d. M. aus «rnsm Geschafrsbaus ,n der
Webersasseabhanden «Äommen ist. Es handelt sich um eine

' Nadel, welche in der Mitte eine votschiebbarearaue Perl«
trägt, die zu beiden Seiten mrt Brillanten beisetzt ist. — Aus
einem Laserraunt an der Ma-rcktsstraHe sind am J24. b Ä ..
abends zwischen 0 und 10 kkbr, 6 Kisten Kognak, Marke
Renault u. Co. (drei Sterne ) gesstMen worden.

— aobriaddicbstahl. Am vergangenen Samstag wurde aus dem Hofs
eines Hnvsss in der Luifenftratzeein Fahrrad . ..Marke N -al", gestohlen
Ls hat schwarzen Nahmenbau, schwarz- Stahlfelgen mit Torpedo-Fr-ilaus
und Rücktrittsbremse.

_A -ckbri-filch verfolgt : werden vom hiesigen Oberstaatsanwalt der
Hausdiener Josef Schmidt, g-b. in Betzdorf, zuletzt wohnhaft in Bonn, wegen
Zechprellerei. Schlosser Adam Herke, geb. in Marburg, zuletzt wohnhaft
in Erbach a.' Rh., wegen Diebstahls: Kaufmann Karl LSwenstern. geb und
wohnhaft in Mainz, und Kaufmann Fritz Redens, geb. in Köln, wohnhaft
zuletzt jn Wiesbaden und Frankfurt, beide wegen Betrugs: ferner, der Für.
-rgozöglingChristian E-org, g-b. in Schi-rst-in zuletzt in Marienhaufe,.

wegen Diebstahls. Martin Netzel. geb/ in Aulhaufen zuletzt in Rudesheim.
wegen Diebstahls. HausmeisterWilhelm Ehmer, g-b. in Wiesbaden, eben-
falls dort zuletzt wohnhaft, wegen Diebstahls.

Bsrverrchts Wer StanTt, BortrSge and Derwssdkes.
» Staotstheater . Die der Neueinstudierungvon Oscar Wildes „Ernst'

«ummi« gelegte Bearbeitung von Dr. Hagemenn, welche bereits in Ham-
bum̂ d Mannheim mit grobem Erfolg aufgefuhrt wurde, fuckt >n erster
Linie dom eigonartigon Stil Wildes den anzemestenen Ausdruck zu geben.
Rach H. gemannŝ uffeffnng bedeut, das Ganze ei» geistreiches- aber
dmb nur ein k »iel mit den lonvontionell-n Worten des modernen Sesell-
schaftslobens. die sofort komisch wirken, wenn man st- aller vtzch-l-gischen
Voraussetzungen entkleidet und als nicht interpretattonsbedurftige Data
sachen hinnimmt.

M«?U- und Bortragsabende.
' Konzort. Am Sonntag gab der Wiesbadener Lehrer-

z e f a n g v e r e i n fein erstes Vei-insk-nzert im Saale des K-stno. Herr
Fritz Z t ch fleht bekanntlich jetzt an der Spitze »es Vereins und unter seiner
strammen Direktion macht ,der Chor in bezug aus Feinheit der gefänglichen
Ausfiihrung von Mal zu Mal ganz unleugbare Fortschritte: der Eefami-
klang erreicht immer mehr Rundung, der Vortrag erhöht- technische Sicher¬
heit Es waren diesmal insbesondere die Chorlieder von P . Cornelius,
welche ein schönes Eelingen in der Wiedergabezeigten. Die Vorzüge dieser
Kompositionen— Vornehmheit der Melodik und Harmonik und rein« An-
mut des Empfindens — wurden entsprechend klargelegt: wie im „Reiter,
lied", so im „Kyrie Eleison". Lern hörten wir auch di« Wiederholung de«
schon' im Vorjahr gesungenen neunstimmigenChors „Der alte Soldat" —:
ein Meisterwerk. Anher einigen einfacheren, fehl wirksam vorgetragenen
Volksliedernwaren es noch zwei ältere, doch vom Verein erstmalig darge-
botene Werke: Rheinbergers Ballade „Das Tal des E-pingo" und Hegars
Walpurga", welche nicht geringe Ansprüche an di- rhythmische, dynamisch,

Md tonliche Präziston Ü-S Chors stellen. Doch auch hier bestand der Verein
mit allen Ehren. Rheinbergers Werk ist mit Orchesterbegleitung geschrieben
und gab solche dem „Philharmonischen Verein"  Eelegenheit,
seine gut-musikalische Disziplin — auch ein Verdienst des Herrn Zech— zu
betätigen. Das Streichorchester im besonderen hatte da- Konzert mit einem
melodiösen„Abendlied" von Wilm in netter Ausführung eröffnet. Auher-
dem war noch die Mitwirkung des hiestgen „B » d i . Q » a r t e t t s" per-
gesehen. Diese tresfiichen Künstkcr. di- Herren B » d i (1. Leige), Biehn
lL. Geige), Lcmberger  tzBratsche) »nd Böhm (Cell ») erfreuten in
der Wt»bergäbe des „Adagio" aus dem F-Moll-Quartett von Zech —
welches dem Kemponiften verdienten Hervorruf eintrug — und des D-Dur-
Ouarielts von Mozart durch ihr von lebhaftem Mustkgcjühl und van zuver.
lässiger Technik getragenes Spiel, das sich namentlich Am 2. und S. Satz
des MozartfchenQuartetts zu eiydrjngcnder Wirkung erhob. Das über-
aus zahlreich erschien««,- Publikum spendete. allen Nummern- des Pr «,
igramms reicĥHchsSWNLMW ^ ' ' " . •» •'Q*

Soort.
* Dns D»rn-, Spiel- und Spirtseft der höheren Schule« non » ies»«den

-nd Biebrich, dos am Samstag, den 1». September. ,um erstenmal wieder
seit Kriegsende in größerem Rahmen stattfand, stand unter der Leitung der
Herren Dr. Wilh. Rahbach und Matthes vom Refarm-Realgqmnafium.
Der Spertnerein Wiesbaden hatte feinen Platz fiir dieses Fest der Jugend
kostenlos zur Verfügung gestellt. Di- Wettkömpfen»hm-n bei herrlichem
Wetter -inen Sutzerst spinnenden« erlnuf. Sie bestanden au, ê em Drei-
kamps(l0«-Meter.L- uf, Kugelstotzen und Weitsprung). einem Eerat̂ uns-
kamps(Reck, Barren, Pferd oder Kasten) sowie Schl-uderLall-, Terball-,
Schlaaball-, Fußballspielen und Staffelläufen über 10XBO Meter für dt«
Unterstufe, 10X80 Meter für di- Mittelstufe und 4Xl »0 Meter für feie
Oberstufe. Der Dreikamps-ers-mmelt« etwa 10« Schüler am smrt.
1. Sieger wurde der Schüler Bickelv«m Reserm-Realgymnastum mit 74U
Punkten. Ihm folgten 2. Kaufmann von der Riehlschule Biebrch mrt
74 P„ l>. R-uend-rsf vom Et»»« , « ealgymnafium7» P.. 4 Li-bgott van. »i, / •? c fy O .ff f\ n ««fff in ch

ö. 00P., S. V.  W., Z*"' 7 / E «V
mit je 57 P ., 10. S. Hommerich. H. 8 ., 50 P. Im Seratefunflamps wurden
in »er Oberstufe von 57 T-ilnehw-rn 25 Sieger. Die besten waren:
1. Kronenberxer, R.-8 ., 80 P.. r. « tebke, R.-« ., 08 P., 5. Abt, S. 8 ..
M P., 4. Ruh, O.-R., und R-uendorff, R.-8 ., »5 P., 5. - epm-nn. S.
Frankenterger, R. « . und Näh, R.°« .. mit je 8ö P. In der llnter-
stuf« » aren die erste» Sieger: 1. Kchlmann, O.-R.. «> P-.J-
R.>« ., «5 8. Manns, R.-E.. 81 P., 4. Diehl, R..« ., 88 P.. 5. Ott»,
R.-« .. 87 P ., im ganzen«rretchte» hierbei»7 Schüler die für tmen
nötige Mmdestzahl van «5 Punkten. Im Schl. ,ball,»tel wurde die Lberreal-
schule am Zi-tenrin, erster Sieger: des Fußballspiel fischen dieser Anstalt
und dem Humanistischen«chmnafium blieb mit 1:1 »«entschieden. 2»
Schlenderball spiel siegte das Reform-Realmnm- stum gegen dar Realgtzm.
nafium, währen» in den Terballspielen das Hum. « ymnestum gegen »as
Ref»rm-Re»lgp» »»fium nrit 9:2 und 8:4 siegreich blieb. Di» 4X180
etif 'el holt» sich da» Reform-Reelgtzmnastum»ach hartem Kamps», »er
w»V der interessanteste der ganzen « eranstaltnng»nr. Das ,Rennen
entschied der Schlußmann Bickel. Di« Staffeln der Unter- und Mittelstufe
» « den eine Beute des Hum. kymnastsms bez« . des R-elgYmnatznms.
Rach den Kämpfe« wurde« de« beste, Siegern Liche-kranze überreicht, «in«
weitere Anzahl erhielt ebenso wie die stegreiche« M-nnschaften Diplome.
Die beide« vorzüglichen Schl-gb- llmanaschaften» erden stchv-r-usfichtl.ch
bei der gr-h-n « eranstaltung des Si»dtveib- nd«s für Leibesübungen am
24. Oktober aus der Erbenheimer Rennbahn im Rcvanchekampftreffen.

MandilsUfl»
SQddsutsche Eisenbahn-Gesellschaft. —Wiesbadener

Straßenbahn.
Der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1919/30. führt

u. ä.  aus : Im vorisren Geschäftsberichte mußte bereits ftuf
die eanz außerordentliche Erhöhunst der Betriebskosten mn-
trewieeen werden, hervorsrerulen durch die Steurerimz d ŝ
Personalaufwandes als Fclse der Erhöhung der GeMter.Löhne und Teuerunsstulaeen sowie Vermehrane des I erso-
nals durch Einführuns des aehtatündieen Arbeitstages. dEdurch die PreissteitreruM der Betnebs- und Baumaterialien.
Zur Deekune dieser Mehrkosten hereichneten ^ r sehen da¬
mals weitere larikerhShunLen als unerlaßheh. . Die Tanf-
erhöhuneen haben aber ihre Greinen, und es wird m mckt
ferner Zeit bei uns und den anderen Straßenbahnen au
Betriebseinstellun  e en  kommen , wenn die
Materialkostenverringert und die Arbeit* eit im Transport-
gewerbe verlängert werden können. Die damaLaen Mehr¬
kosten sind seitdem durch Fortdauer der aMWjtort« » Ur-Sachen, namentlich aber auch durch die außerordentliche
Erhöhuna der öÄentlichen Abeaben. m einem Maße weiter
psstieaen. daß es trete wiederholter Tariferhöhungen,
namentlich bei den Straßenbahnen nicht mehrmöalichwsr,
die au ihrer Deekuna erforderlichen Einnahmen aufim-
brineen. Die Tariferhöhungen  wurden in ihrer Wir¬
kung noch dadurch beeinträchtnrt daß me sieh ersc nach
läneeren Verhandlunaen aeaen Widerstände durchsetzen
ließen, von denen die Lebensnotwendiekeitender Straßes-
bahnunternehmunaen verkannt wurden. .Auch . die wieder-
holten Arbeiterbeweauneen im Ruhreebiet brachten wwent-
liche Einnahmeausfälle. Endlich twancr die um  auferleate
Beschränkuna im Kohlenverbrauch au Vê ie^ msvdrän-kunaen. im Winter soaar aur aeitw« li*en BetriebManstellunff
(ranzer Strecken auf den Straßenbahnen. £ ie Nebenbahn¬betriebe. für welche die erferderliehen Tariferhöhungen
schneller durehzusetzen waren, vermochten aus diesem
Grunde die Betriebskosten aufzubnnaen. Durch das dern-
gegenüber angünstite Ergebnis der Straßenbahnen bleibt alsEndergebnis ein Betriebsverlust von 2.56 Mül. M. bei 82.76
Mill. M. Einnahmen und 8K16 MiLM. Auaeabwi Nach den Ab-
schrcibimccH stci«t das Dofiut «uf 7.48 Mill. M. (i V. 1.57 Mill
Mark Reineewinn) bei 26 Mill. M- Aktienkapital. Das Unter¬
nehmen bleibt .also erstmals d 1 vi d en den 1• «. .Was speziell die Wiesbadener 8 t ral en-
bahnen  betritt , eo  haben diese zu dem vorerwähntem Ver-liistflĥchluß des GesamtunternehmeM nicht beuretragen.
Die BUanz verzeictoei vielmehr . für die Wiesbadener
Straßenbahnen 5 088 339 M. Betriebseinnahmen denen
4666 023 M. Betriebsausgaben rejenüberstehen , so daß sieh
hier ein Betriebsüberschuß  von 422  81 5 M. ergibt
und erst nach den Rücklagen in die Erneuerung»- und
Reservefonds, die mit 659 624M vorgenommen werden, zeigt
sich ein Minus von 237 309 M. Auch die ^ p rob er ff-
bahn  verzeichnet bei 22 912 M. Einnahmen und 22 514 M.
Ausgaben, immerhin noch einen kleinen Betriebsüberschuß
von 397 M. Es sind also vornehmlich die Essener
Straßenbahnen, die das ungünstige Ergebnis herbeigeführt
haben, indem diese mit 22.5 Mill. M. Einnahmen und 26.5
Mill. M- Ausgaben über 3k- Mill . M. Betriebsverlust
zu verzeichn en haben.

I Berliner Börse . !
' Kurs« vom 25

Bank-Aktien.Div.
109
8II10
9
8fi
7>A

8.78

Berlimer H *niel »ge «.
Commeri .- u . Biso.-B.
V»mv»tL4t «r B»nk . .
D. utseke Bank . . . . .
Disoont « - Commandlt
Dreedser B*nk.
Mitteid . Creditbink.
Nation .-B. f . Deutschl.
Oesterr . Kredit -Amt.
R. iehehanle.

In •/»
226 .35
176 .00
160 .00
320 .00
217 .00
186 .00
150 .00
157 .76

S0 .S7
152 .0«

30
10
18
18»
1856
14
7>AJS

10
260U
26
30I
46
1812
26
16
710
6126

14

AlkM-t, Ch«».W*rk*Adler-LnkrradTerk»
An«shur , - Nürnharglg. Blrictr.-GeaBUktria..All,Bern _ , —-B«d. Anilinu. S«da
Bi«»>»rek-Uiltt» . . . .
Loehumer GuBitekl.
Brauerei SehtiltkeiB.Uu4. ru»Xieervwerk«
Beton-u. M. ni. rhan.
DeuUck-Lux. Borgw.
Deut sek» Kaliwerk».
Dtsch.-llohoro.-BIckt.
Donnorsmarok-HQtM
Dürrkopp, Bietet. Ick. .DUoh.Waff. u. Mu«.
Daimler Motor»» . . .
voutock« KrdSI-Ooo. .
Blhorkoldor Lord,»«.
Isokwoilor Bergŵ . .bbiedrichahStt» . . . .
Leiten&GuiH. su«»
Gasmetoren Beute. .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkireh.Berxw. .
Griesheim Elektro« .
Höchster Farbwerk*
Harpen« Bergbau.Ulnar. Auitensann.

Industrie-Aktion
888 .00
263 .00
280 .00
282 .50
240 .00

80 .00
688 .00
701 .80
288 .00
428 .50
279 .00
323 .00
423 .00
1050 .0
477 .75
830 .00
424 .75
225 .00
2018 .0
450 .08
387 .58
1146 .0
445 .88
215 .0000.00
328 .50
348 .00
419 .00
358 .00

0
0

180sos16
8
4lt

18
8
8

14
17
18
8a

1411
8

11
19
8

38
8

12IVS88
18
18
1*
8»

8
8
8
8

September 1920.
Dir.

Uohonlohowarko . . >
Mösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u . Laurahfltte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. ,.
L»hmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewo u . Co.
Manncsmann Röhren
Ohers «hl*s.Elsenh «d.

„ Eis .-lad.
„ Eoksw . .

Oronstoln u . Koppel
Phön .-B*rgh . u .Hütt«
Porzellan « Kahla . .
Besitzer Zuekerratf.
Rhein -Nass . Borgw . >
Rhein , stshlworko . <
Riebeek Montan . . .
Romhoahor Hftttenw.
Rhein . MetaUwarsaL
Baohienw *rk.
6«huek *rt Elcktrla . .
Siemens u . Hslske.
Bfldd . Blooadshnae ».
Versia . Olaautefl -E.
Tarzisar Paplorkadr.
Voroi » . Cöla -Rottw . .
w »iler -ter « . er CAF
We ^ erogoin . .
ZeDstoff w »14he! . . .
Mamb .-Aaier .-PaketL
Hansa -D»mpfschiff . .
Nerddeutseker Lloyd
SChantua g-Eisenb.
TÖrk . T*bikregie > . •

Die wahren Ursachen des Markrückganges.
Aus Amsterdam  wird gemeldet: ..In den mâ ebea-

den Finanakreisen werden die Auslassungen verschiedener
deutscher und holländischer Zeitungen, die , de ?j.
Rückgang der Mark (von 7 auf 5 Gulden) mit
der deutsehen Notenherstellung -und dem Nicht̂ riande-
kommen der Genfer Konferenz begründen, als absolut ein
seitig bezeichnet. Die Mark unterlag bereits vor Monatsfrat
den ungünstigen Einflüssen der finanziellen Sch-Wiengkeiten
Deutschlands. Daß die Notenpresse wit erhohtem Eiker
tätig ist. wußte man seit mehr als zwei k»iov»ten, trotzdeni
ereigneten sich auf dem Valutamarkte keine Sturze. Es trat
sogar die frühere ..ZwiUingsbewegUBE der Mark «ad des
französischen Franken wieder ein. Die beiden Kurse liefen
hinauf, sobald sich ein politisches Emgnis von k̂ nstigerVorbedeutung einstellte. und sie verschlechterten » ra » j
dem Auftauchen der zwischen Frankreich und England
zeitweise auftauchenden Unstimmigkeiten. Ganz ® öWJ"
satze zu dieser gleichartigen Kursbewegung vollzog sich der
neueste Marksturz von 7 auf 5 Gulden. Der Franken, bleibt
davon unberührt . Das läßt sidi aus der sehr einfachen Taß
saehe erklären, daß die in Holland tätigen Vertreter
deutschen Nährmittelstellen se \ r,käufe in Erbsen und Bohnen  machten, und daß zu
gleicher Zeit in den Vereinigten Staaten Speek
VTirde- Der beste Beweis hierfür ist die ungewöhnlich
scharfe Hausse in amerikanischem Speek. in Bohnen̂ undErbsen. Soweit hiesige Fachkreise informiert -and. handelt
es sich um Ankäufe in der Hohe von 3 Milliarden Mark.
Holland konnte nicht die verlangten Spee.lnec’ngen abgeb en.
So wurde fast alles aus den Veremigten Staaten hezeg« . .
wobei zu bemerken ist daß die großen Packers (d. s. qi«
fünf Fleisch- und Specktrusts) keine Offerten MKtomanhCT;
Man ist hier der Ansicht da* die dcuteihen Btnkairfsstcllen.
zTspät die Operation durchführten.
20 Proz. büliger kaufen können. Nur beim Reis jvurde
deutscherseits die 8st »8.» ,elK ttusll« uEt hei äenanderenNährmitteln wäre der Einkauf vor sechs Wochen besser ge¬
wesen Zudem kommt daß durch das offizielle Auftreten
der betreffenden deutschen Einkäufer die ^ " 8 sofort unPreise zu steigen beginnt das wäre nicht der F
die Durchführungder Käufe einen ..yertraulicben CharaKter
erhielt — Der Marksturz wird also auf öie Riesen-
Zahlungen .die sich aus den _erwähnten. Einkäufen er*
gaben, zurückgeführt. Man » t alkemem derArmicht
daß eine Besserung der Mark Valuta  zu Beginn des
nächsten Monats wieder eintreten werde.

Industrie vvS Handel.
* Ham cn er Bcrghau-A- G. in Dortmund. Inder  Siteuna

des Anisichtsrats wurde der Abschluß für 1919/SO vorgelegt
Die Bergwerks-, Betriebs- und Teeröfenanlagen brachten
nach Abzug der allgemeinen Unkosten usw. einen Gewinn
von 104 Mill M. Aus Beteiligungen und Nebenbetrieben
sowie aus Mieten und Wertpapieren usw. wurden 11.7 Mill-
Mark erzielt (Im Vorjahr wurde einschließlich2.2 Mül. M.
Vortrsur und 3.8 Mill. M. Übertrag aus der Rücklage B einReimrfwinn von 5.4 Mill. M. ausgewiesen, woraus 5 Proz.
Dividende verteilt wurden.) Die Abschreibungen werden
auf 10.4 Mill. M. (i. V. 9.8 Mill. M.) festgeeetzt. und der
Hauptversammlung die Verteilung ean«r E>i vld .endo
von 12 Proz (i. V. 5 Proz-. davor dreimal 12 Proz.) vorge-
eehlacen.

259 .73 -«

la •/.
223 .75
378 .50
391 .50
382 .00
472 .00
360 .00
550 .00
214 .00
462 .00
254 .30
388 .00
515 .00
263 .30
272 .00
477 .00
324 .00
510 .00
494 .88
284 .25
420 .00
473 .00
358 .00
384 .00

00 .08
343 .00
214 .75
338 .03

08 .00
•33 .00
398 .00
380 .00
304 .58
085 .08
454 .50
188 .50
298 .00
182 .73
830 .80

00 .00
Steel Mine« . . . um 823 -50

QuonUM . . . » -884 .00

Wefferbericbie.

2B. September 1V2I.
T Uhr 27
morgen«

2 Uhr 27
nachm.

8 Chr 27
abend» Mittet

<TO»k 1 Normal9eh '»«rä
red . 1 »nf d#raM «er *»spt *g*I

Theraiemeter (Celehiü ) .
Vvnowpoaanng (Millimeter ) . .
Betet . Feuchtigkeit (Fr ***«»«)
Wladriektuag . -
Miedenriälsgsköh * (Mülimetsrt
HOchct * Temperatur (Oeleiu »): r;

755.8
765.7
15.0
11.7
92

still
2.8

Niedrig *»

7557
785.8
18.1
11.0
98

Still
1.8

* Tempen

755.5 ^
rii .r
18 4
ILO
94.7

itur : 148.

UWM

imm

@8A» i 623
•« - aa  tf +.«A

ipcmaaaJUt.
Vertreter : Andreas Müller , Main, , BaHnHvf-

stratze 4. Telephon 219«. F1SS

klukinspouEsn
Uornklaui .^ cliwie1en »Mrze>

k A  beieiHöf schntll,lieberu ickaerrloj'
v  Kukirol1« ^

Jn Apothekenu.Drofiemn ethöltlvch
Drorerio Moehsnhelmtr, Bismarckrinj1; Drogerie Kintmal,

Nerostr. 46 und Drogerie Siobort, Marktstr. FW

Die Abend-Ans-abe umfnft 9 Seiten ._
©ouptI* rtmelt«t : $ . Bektsch.

Lerantwortüch für den volltischen Tcll: ß. ®tinther : fttj
fcoltunosteil: S . o. Rauend » cf;  shd d«n lotalo, undpre " N
sowie Serrchrssaal und Handel: ta. ®U ; füt die CwO**» «

H. Dernaus , schnüich in Mesdaden.
Drucka. verlas der3. Schelle « der sffchen Hofduchdrnckarrt lnrWndadM,

— -——- - i i 01, 1T fitn1Tflrr
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Verdingung.
Für die Errichtung einer Automobil -Dienststelle

auf dem Gelände der Eutenbergschule Wiesbaden
sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden

1. die Zimmerarbeiten,
2. die Dachdeckerarbeiten,

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Reichs
vermögensstelle (Bauabteilung ) Wiesbaden . Gers
dorffstraße 10. 1. von 8—12 Uhr vormittags und
von 3—s Uhr nachmittags zur Einsicht auf und
werden auf Wunsch gegen Erstattung der Verviel
faltigungskosten

zu 1. von 10 ML,
zu 2> von 7 Mk,.

daselbst abgegeben.
Die Angebote sind verschlossen und mit Auf¬

schrift versehen Lei der Reichsvermögensstelle Wies
baden (Bauabteilung ) einzureichen , und zwar
zu 1. spätestens am Freitag , de» 1. Oktober 192»

vormittags 10 Uhr.
zu 2. spätestens am Freitag , den 1. Oktober 1920.

vormittags 10)4 Uhr.
wo dann die Eröffnung der rechtzeitig eingelaufenen
Angebote stattfindet.

Mainz , den 21. September 1920 . F236
Reichsvermögensamt I.

Morze » Dienst »«. de» 28. vormittag « bis 1 «hr
»ad nachar . ab S tttzr versteigere ich zufolge Auftrags

in meinem Versteigerungs-Lokal
Luisenstraße 43

dahier nachfolgend verzeichuete Mobilien öffentlich frei
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 großes Eich .- u« d 1 Nnßb . -Büfett , 1. Eich..
Ausziehtisch , 1 Eich.-LÜfett m. Kredenz , 1 große
schöne flämische Standuhr , 1 Itr . Spicgelschrank.
1 sch« . Brrttko , 1 Waschkommode m. Spiegel und
Marmor , verfch. andere Waschtische. 1- « . 2tr.
Kleiderfchränke , versch. Holz . it. eis. Bettstellen mit
Matratzen , Federbette « und Kissen , versch. gut.
erhaltene Sofa », Leder -, Rohr - und Polperstühle»
runde , viereckige Ripp , und Banernttsche , Nacht¬
tische, Kommoden , 2 Nähmaschine « , 1 Näh -Tisch,
4 große Spiegel m. Gotdratzme « , 4 moderne rote
seidene Lampenschirme , versch. andere Lüster und
Deckenbeleuchtungen , 1 schöne Marmor » u . Bronze»
Standuhr , div . Regulatoren , versch. BUder « nd
Sobelin , 1 Matz -Blumenständer » 1 gut erhaltene
Email «- «nd Zinnbadewanne , Küchenschränke, Tisch
und Stühle , 2 Küchen-, 1 Dezimal - und Persvneu»
wage , 2 Küchennhren , 1 schöner weißer AnSstell-
schrank. 1 Rottwand , 1 Reiseschreibmaschine ( Marke
Benett ) gut erhalte « , 1 Hotelhaadwage «, Post
karten -Antomat und versch. Küchen- «nd Auf
stellfachen.

Außerdem kommt zum Ausgebot:
1 große Partie versch. Tees , wie : Lindenblüten,
Kamillen , Schweizer » und Teeka »Tee, versch. Dosen
Bouillonwürfel , zirk. 550 Flaschen Limonaden - Extrakt
und Citronensaft , l Anzahl div. Gewürze , wie Zimt,
Pimont , Paprika , Backpulver, Kuchenwürze und
Geleepulver , l große Partie versch. Kartonnagen,
kleine Koffer , PappkartonS und Teller , 450 japa.
nische Briefmarken m . Org .-Bollstempel , 1 Samin»
lung Heerführer , Bilder unter Glas und div.
andere mehr.

Btettiffln «MtiShNS Willy Wink
Auktionator und Tarator

Handelsgerichtlich eingetragen
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207

MsleiMW oon WohiliiWS-
m \M ILM 4eM « <hIz.

Wege » « »slVslMg des Haushalts und GeschWtS-
«ufgabe verweigere ich zufolge Auftrags am

Mittwoch » den 29 . Sept . cr.
vormittags 0 ' /, Uhr beginnend in der Wohnung

33 Nitolasstratze 33 , 1. Etage
folgende gebrauchte Mobiliar gegenstände alS:

Ieieg.sehr gute euch pass,
als Patz-a.Motze-6s!min amerik.Mtzbaam.
besteh , aus : 1 Steil . Gardersbeschrank mit S Facett-
spicgrl üren , 1 Vitrine (eingelegt ),  8 eckigem Tisch,
Sofaumbau mit Seitenschränkche« und Facettspiegel,
1 Sofa , 2 große und 4 kleine Sessel und 2 Stützte»
mit Gobelinbezug , 2 Fenster - «. 2 Tür -Portiere«
in Plüsch » nd 1 Teppich (zirka 5X4 m ) ;
1 Nußv .-Eßzimmer -Einrichtnng besteh, aus : Büfett,
Auszug tisch, Serviertisch und 6 Stühlen;

1säst neue Atze-Einrichtung, besteh, aus:
emaill . Badewanne «nd Adler -Garwandose « ;
2 Rußb -Betten mit Roßhaar -Mattatzen , Kleider¬
schrank, Rußb .-Waschkommode mit Marmor , Nacht»
tisch, Ti 'che, Stühle , amerik . Klappses el, 1«, « . 3-
«ellige Ankleidespiegel , große u. kleine Wandspiegel,
Gobelin » und andere Bilder , Regulator » Steil . Eich.»
Paravent mit Malerei , Blumentisch , Büstensäu e,
Gardinen , Nipp - und Aufstellsachen, versüb . u . and.
Gebrauchsgegenstände , Glas , Porzellan , GaS - «nd
etektr . tüster und Pendel , Linoleum , Gasheizofen,
Kücheneinrichtung , Stehleiter , Küchengeschirr usw.

ferner die ^ Eichätzö -EMrichtNNg , besteh, au ? : 1 gr.
ravenschrank mit 0 äplegeltüre » (zirka 3.80 m lang
»nd 2.70 ni hoch), 1 Ladeuschrank mit 2 Spiegel¬
türe « (1.70 m lang ) , 1 r « dem hebe, (2.00 m lang ),
1 Ladenthckkr « it 5 Sck« blade », (2 m lang ),
rrumeawspwgel , Kleiderpuppen u. Ständer u. bgl . m.

xreiwkMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteignmngStage vor Begin « .

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Tettptzpn 8041 . Schwalbacher Straß « 23.

F82

affti ' Peafie
Dentist ^1,

Langgasse
16, I, .

gegenüb . der
Schützenhof-
Apotheke.

Tel . 51

^ Üh - Ocĥ . 'etih.

Unsere neusten Preisnotierungen für streich-
kortkgv Oellarbe « sind:

Prima Leinöiiarbe , rein weiß und hell-
per kg Mk . 20.

22 .-
.. 18.
.. 15. -

14.—

grau.
Prima LeinSIfarb «, rot
Prima Leinölfarbe , grün . . . „ ,, „
Prima Leivölfarbe , schwarz . „ „ „
Rvstsehutzfarbe , dunkelgrau

und rotbraun . „ „
Spezialität : Rörigs prima Fußbodenölfarben

(zum Vorstreichen ) . per kg Mk . 15.—
Rörigs echte Bernsteinfaßbodenlaekfarben

per kg Mk . 28.—
Prima Foßbodenlaekfarbe Vi- Kilodosen Mk . 22,

in 7 verschiedenen Farbtönen.
Bei Abnahme von mindestens 16 kg einer jeden

Sorte Mk . 2.00 biüifer.
Lack - Farben u . Kittfabrik

AUGUST ROERIG & Cie.
Marktstraße 6 Abt . Kleinverkauf Telephon 2500.

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Liefere

fBuehen-Knuppelholzf
16.ofenfertig geschnitten,

zum Preise von . Mk.
je Zentner
frei Keller.

LUDWIG JUNO ,o°.
Brikett - und Holzgroßhandlung,

Bismarckring 32. Telephon 959.

Qualitäts-

Scheren
für alle Zwecke.

• Schleiftage:
Dienstag u. Donnerstag.

€3. Cberhc &rdff
Messerschmied 961

TanzschuleW. Klapper u. Frau.
Am 4. und 0. Oktober beginnen unsere

Anfänger - u. mod. Tanzkurse
und nehmen wir gefl . Anmeldungen jederzeit freundl.
entgegen . — Privat - u. Einzet - ttnterricht in all .' «

Tänzen zu jeder Tageszeit.
Lehrsaat u . Wohnung : KleineSchmalbacherStr . lv
(Eingang Mauritiusstraße , neben Kammer -Lichtspiele. )

951
Sonderangebot
Möbel/

Der noch vorhandene
Lagerbestand . als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern . Mahag . u. fern
lackiert , einige schöne,
mittelgr . Speisezimmer.
5 natur -lackierte Küchen,
ein bocheleg . gr . Herren«
Zimmer , diverse Einzel¬
möbel . Betten . Auszieh¬
tische. Stühle usw . ver¬
kaufen wir zeitgemäß
zu ganz bedeutend

ecmollgtoa Krisen.
Gebrüder Leicher

Orauiensttaße 0.

Zl«haa * 7. .19»

nLeiwsttteeriutomitet®
4693 VskltzMbme« MPrämiein

GKfflrfltttrs&ctm

100000
150000
1130000
120000
-' ICH

Sebertran»
Stttulsion

hervorrafendes
Kräfflguagsintttel

für Jung u. Alt , ,
Flasche 8 .— u . IO .—.

Drogerie A . Jünbe,
K .-Fr .*R . 30 . Tel . 6520.

Stkrssneke Z.K . ' h" -
Hauben , doppelt . 3.25.
Hauben 2.—.

Klrp kel. Nikolasstra ße 8.

20 Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

Bekanntmachung.
llebermorgen Mittwoch , den 29. September d. I ..

vormittags 8)4 Uhr . versteigere ich zufolge Auftrags
im Gasthaus zum Himmel . Wiesbadener Str . 106.
zu Biebrich am Rh ., eine größere Partie Möbel.
Haus - u . Küchengeräte u . sonstige Eebrauchsgegen-
stände . z. D . als : 1 Partie Prunkmöbel . pass, für
Damenztmmer . bestehend aus : 1 gevolst . Bank.
Lehnseffel . Ärmstuhl u 4 vast , gevolst . Stühle nebst
Tischchen. 1 Partie Mahag .-Robrstüble und Wiener
Stühle . Kommoden Wasch - u . Nachttische , diverse
Betten . 1 eisernes Felb -Klavobett . Kleiderschränke.
Bücher - u. Notenständer . Kinderschreibvult . Tische
u. Holzstühle . Ofen -. Schirm - u . Blumenständer,
Hausapotheke . 0 Tennisschläger . Photographen -Apv.
Schlitten u . Schlittschuhe . Waschmaschine . Wäsche¬
mangel . 1 Bügelmaschine . 1 verz . Walchkessel Küchen-
sachen und noch vieles mehr frenvillis meistbietend
gegen Rarzehlung.

Heinrich Fröhlich , Aukttonator.
Ick dt« zum

Noi <SF
mit dem Amtssitze in Wiesbaden

ernannt.

Leiser, Rechtsanwalt und Notar,
Kircbgasse 74 . Telephon 740.

Preutz. Klassen- Lotterie.
Die Frist znr Erneuerung der Lose zur 4. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechtes am 1. Oktober cr.,
abends 6 Uhr ab.

M MM . AMwMRhim Stettins.

Anfruhr-1.PMirrcgs-
- —*— Einbruch -, das - ,

'firsiehsmiipHaftpflicht -, Unfall - , Pestpaket - ,
Lebens -, Kenten - und

Automobil -
gegen alle Gefahrea bei ersten Gesellschaften . .

Dmidierm-glfro fidolfsrillso,
Adolfsallee 28. Frhr . v . Massenbach . Fernspr . 88?

Hierdurch beehre ich mich meiner w . Kundschaft
ergebenst mittutwlen . daß ich mein

6sell' U. M 8M 3eW
von Bismarckring k» naeh meinem Hause

WesfendsfraBe 42

(nächste Nahe Haltestelle der Elektr . Bahn Sed .rt '-
platz , Linie 4) , verlegt habe , und bitte , das mv
bisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen . Empfehle besonders irische Öfen z,
äußersten Preise » 10J2

Ä 'Sff Carl Ehnes.
Last-Auto -Transporte

führen avS nach allerorts
I . Backes & H . Krämer,

Schulberg 17. Telephon «587.
Elegante Neuheiten inDamen-

Umpreme » u . Umarbelfe « ran Fils,
Velour , Samt . — Stets das Neueste in aparten
Forme » . — Garantiert küreeste Lieferzeit.

JENNY VIJITTER.
Telephon 896 WIESBADEN Kleickatr. 9. •

Herren-Sohlen . 32.— Mk.
Damen -Sohlen . 25.— Mk,

Leder -, sowie « » mmi -Absätze « ach Größe billigst.
Prima Arbeit , garantiert Kernleber.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock , Ecke Röderstratze.

M ^abab ->
pulr

Blumlers Dich nicht mein schönes Kind
mit niedera Schulioreins -Marken
die sehlechsten Schuhe reisvoll sind
durch EFFAI -Gltna den Starken.

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett- o. Chem.-F»brik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. felephoa 388 L



Kaufen Sie

bevor Sie das
Wiesbadener

Betten
Matratzen, Bettfedem

zu sehr billigen Preisen.

Holz-u.Eisenbetten
120, 149, 180, 200, 250, 300, 375, 400 Ml.

Kinderbetten
Sv, 150, 180, 225, 300 Mk. usw.

VettsedM ui AiliM
8, 10, 12.50, 20, 35, 45, 50 Mk . usw.

Fertige Deckbetten
250, 290, 320, 380, 400 Mk . usw.

Fertige Kissen Betitarcheni
80/lO0,120,140M .usw. 30, 35, 50 Mk. usw.

Patentrahmen
130. 140, 150. 160, 180, ISO Mk. /

Nur Ia Qualitäten.

\ DIE TRIBÜNE.
► Leitung : Gustav Jacoby ._
t Donnerstag , den 30 . Sepfc B920 , abends
L 7l/a Uhr , im Kasino , Friedrichstr . :

E Die Verfühpung
\ Tragödie in;5 Akten von Paul Kornfeld,
[ VOTgelesen vom Dichter

Paul ‘Kornfeld
\ und Fritta 8pod
c (Schauspielhaus Frankfurt a. M.).
► Eintrittskarten zu '■Mk. 6.—, 5.—, 4.—
k im Rhein . Theater - u . Konzertbüro (Tel . 2376),
[tKaiser -Friedricb -Platz 2, u . in den Musikalien - '
V handlungen A. Stoppler, ' Rheinstraße , Franz
“ Schellenberg , »Kirchgasse . 1130

Schuh-ReparaturenI
Spezialität: Gummibesohiung. ;

Damen-Sohlenu.Absätze Mk.22.
Herren-Sohlenu.Absätze Mk.LS,

Unter aller Garantie bedeutend
:: haltbarer als -jedes Leder . ::

laKembdep - Besohlung
und ( ämtüche Schuhreparaturen
:: zu 'billigsten ' Preisen.

Sofortige Bedienung
ausgeführttvon ’erstklassigen , langjährig erprobten,

- tüchtigen '■Fachleuten.
Geschäftsprinzip :iSGroßer Umsatz , vorteil¬
hafte Einkäufe, ' bescheidene Nutznießung.

Nur 23 Schwalbacher Straße 23
Reinmann,

eingetroffen . ,
VerkaufLaden / Göbenstrabe 32 ""
Seip L Dienstbier

Telephon 6439.
Auf Wunsch« ird frei Hans geliefert.

Wiederoerkäufer̂billiger.

Prima Linsen
Pfund 'T £ %nur MI . OostDv

Reis, Bohnen, Gerstenkafsee, Mehle,
Hühnersutter , Mastfutter usw.

billig.

LMesMultenHW
7 Barsnstratze Bärenstratze 7.

Heu-WäschereiÄ.Kirsten
Scharnhorststr . 7 . Telephon 4074.
Leistangsfähigstes Geschält für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Goldeneu. silberne Uhren, sowie
alte Gold-u.Silbergegenstände kauft

Uhrmacher
,, u . Juwelier,

Brillanten, Perlen
Silberfuchs«, Bestecke, Leuchter, Pokale , Aufsätze, Service,
goldene Nhre« und Ketten, Platin und Breunstifte

kauft zu hohen Preisen
Getzhals , Webergasse 14.

in » ,mmni „ t»»im ii» iiiiuim »i»„ „ „ ii„ >„,i„ »»»iMi!in «iniitHiini " i,i»iii»» iim

8 Städtische Konzerte
1920 /21 .

I120./21. Oktober : : 17./18. November :: 1./2. Dezember
19./20. Januar : : 2./3. Februar : : 16./17. Februar

2./3. März : : 21./22. März
im STÄDTISCHEN KONZERT - HAUSE.

Leiter : Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe.
|/Das verstärkte Städtische Orchester . — Der Städtische Gesangverein.

(Mitwirkung bei der Faust -Symphonie : Männergesangverein Concordia .)
SOLISTEN«

Gesang 9 Johanna Behrend (Berlin), Hilde Eberhach, Auna Erler-
Schnaudt (München ), Julia Klimmerboom (Köln), Hanna
Petersen , Fritz Dreher , Joseph Groenen (Hamburg ),
Waldemar Henke (Berlin ), Dr . Rolf Llegniez (Frankfurt ),
Karl Rehfuss (Frankfurt ). _
Caroline Lankhout (Amsterdam ), Profess . Josef Pembaurj Klavier«

Violine « Gertrud Schnster -Woldan (Berlin).
§^Violoncello 0 Prof . Georg Wille (Dresden ).
| | Orgel « .Dom-Organist L. Pütz.
■* Aufgeführt werden u. a. :
=Ip . Graener : »Pan Suite« (Uraufführ.); O. Besch : E. T, A.
IlHoflmann - Ouvertüre ; K . Bleyle : »Reinecke Fuchs - Ouvertüre « ;
| G . Klessig ; : »Totentanz«; Ed . Erdmann : SymphonieD-Dur.
\ Ferner: Symphonien von Brahms, Bruckner(neunte), Haydn,

Mozart , Liszt (Faust ) und Schubert.
Chorwerke : »Magnificat « und »Johannes -Passion « von Bach;

»Te Deum « von Bruckner.

Aacfvenev * Beethovenfesta
4., 7., 11., 14., 16. u. 21. Dezember im Stadt. Konzerthause.

Leiter : Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe.
= Das -verstärkte Städtische Orchester . — Der Städtische Gesangverein.

Das Opernpersonal des Aachener Stadttheaters.
SOLISTEN:

Gesang : Mara Friedfeldt (Wiesbaden), Berta Grimm-Mittelmann
(Köln ), Lotte Leonhard (Hamburg ), Adelheid Wollgarten,
Carl Erb (München ), Ernst Everts (Köln ), Wild . Gutt-

_ mann (Berlin ), Ernst Schilbach (Köln ).
Violine : Prof. Felix Berber (München).

' "Klavier : Prof. Max Pauer (Stuttgart ).
„Fldello “ (imStadttheater ) ; alle 9 Symphonien ; „ Missa

solemnis “ ; Violinkonzert; Klavierkonzert Es -Dur.

16 Volks-Symphonie-Konzerte.
Leiter : Generalmusikdirektor Dp.  Peter Raabe.

Das verstärkte Städtische Orchester . — Der Städtische Gesangverein.
SOLISTEN:

Gesang : Hüde Eberbach, Elise Meyer, Emmy Pott (Köln), Adel¬
heid Wollgarten.

Klavier : Matty Diehl, Wolfgang Rose (Weimar).
Violine : Fritz Dietrich, Max Strub (Köln). Violoncello : Hans

Bloth. Viola : Leo Fischer.
Flöte : Emil Delling. Harfe : Heinrich Sohns.
A capella - Chöre : Der Städtische Gesangverein.

Vorträge der Vereinigten Männer -Gesangvereine Aachen.
Aufgeführt werden u. a. :

H . Wlndt : Gesang" über den Wassern für Alt und Orch. (Urauff.);
E . Röhrte : Violakonzert (Urauff.) ; H . Wunsch : Violinkonzert
(Urauff .) - R . Strauß : Aus Italien ; Wolf : Italienische Serenade;
Volkmänn :Serenade;Bleyle :Reinecke-Fuchs-Ouvert. ;Liszt:
Faust -Symphonie ; v . Hausegger : Auf klänge ; G . Mahler:

Kindertotenlieder ; Bruckner : 3. Symphonie.
Chorwerke : Missa solemnis und Paradies und die Peri,

Chöre a capella von Medelssohn und Schumann.

4 Kammermusik - Konzerte.
(Waldtbausensche Stiftung ).

12. Oktober, 9. November, 11. Januar , 5. April
im STÄDTISCHEN KONZERTHAUSE.

Das Busch -Quartett Das Lambinon -Quarteft
(Berlin ). (Berlin ).

Das Aachener Streichquartett.
Gesang : Gretel Stückgold (München), Karin Branzell (Berlin).

Aufgeführt werden u. a. : F200m
Quartette von Haas , Höher , Sfenhammer , Scherchen,

Welsmann , Beethoven , Mozart , Haydn.
Streichsextett von Brahms und Oktett von Schubert.

Nähere Auskunft durch die Städtische Musikdirektion Aachen.

Matratzen
120, 180, 200, 300, 350, 375 Mk. usw.

Anerkannt reellste , beste u.
billigste Bezugsquelle.

Seit 19 Jahren bestehend.
Ele !trifcher Betrieb.

Einziges Spezial -Bettsedern-Geschäft am Platze.

Eigene Bettfedem-und
Matratzen-Fabrikatton

Pani Eit « elmann , Uhrmachermeister
Michelsberg 13, 1. Stock , kein Ladern

Donnerstag . 30. SevL
vormittags 9 Uhr. werden
10 Zinkwannen . 1 Auto¬
reifen . eine Krste Motor¬
teile . eine. Ktste elevrM.
Lnmpenteile . 3 Tuche.ftühle. eine Matratze..,allen Wollabgang . ein
Ballen Schaf- «. Ziegen-
felle. mehrere Kisten leere
Flaschen. 1 Krnderklavv-
wagen . 1 Gehäuse. zu
einem Lichtb»ld-Vro ;ekt.-
Avoarat u . a. m. meist¬
bietend verkauft . F240

Güterabfertigung
Wiesbaden -Süd.

«ktz Spielsachen . ,«!«z
Eisenbahnen . Dampfmaschine« , M«o , Mecano-
Baukasten, etektr. und optische Apparate , Mode« -.
Puppen us« ^ von H^ rschasten zu hoh. Pr« S gesucht.

Off, nnt. W. 510 an den Tagbl.^ erl.

Reparaturen
an Grammophonen . Fahr¬
rädern . Kinderwag .. Räb-
inasch. werden sachgemäh
u. bill . ausgeführt . Ersatz-

:le stets guf Lager,
tt ,

II

MniitmchMg.
Am

Sevt .,
Dienstag , den 28.

vorm . 10 Uhr,
sollen auf dies. Euterbahn¬
hof Wiesbaden - West
zwei Waggon Wiefenbeu,
7650 kx. öffentlich an den
Meistbietenden gegen so¬
fortige Barzahlung ver¬
kauft werden.
Wiesbaden - L™ ,

25. September 1920.
Westbahnhof.

Waggon

WiMlM
eingetroffen

Paket Mk. 1.80.

Gustav Erkel,
Seifenfabrik . Langgasse 17.

% Trenz
G. m. b. H.

Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrieh-Platz 3.
Fernruf 6977.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des In - u. Auslandes)
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt- Agentur
der

Kölnischen Zeitung.

Wagners
Kaffee-Restaurant

..Zum Storchnest".
Eröffnung Ans. Oktober.

In Deutsche

Kernseife
300 gr - Riegel Mk. 6.50

ia seifenmiitet
— Friedens -Qualität —

Pfd . Mk. 4.—

Petroleum
— markenfrei —
Liter Mk. 4.75.

Ferd.Alem
MichelSbergS. Tel. 652.

Mm Miel
Kranzplatz 10. llS2

Eigene Thermalquelle.
Grotz. tust. Badchaus.
10 Bit der Mk. 15 —
emschl.WSsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Auswahl
lN

Kukekss . . . .
hiestles . . . . .'
Tuttina.
Dr . Klopfers . .
Knorrs Hafermehl
Maizena 1/1 Pak.
DrogerieA. Jünke

Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Telephon 6520.

finden Sie Moritzstr. 2b.
Näheres bei Bender im
l . Stock. Telephon 1033. .All.AbsMM
Schlafzim.. neu u. gebr .,

m. ia Einl .. in all . Aust .,
mehr. einz. Betten (sehr
sauber, nuhb.-pol.. mrt
Matr . u. Fed.) . Küchen m.
1 u. 2 Sckr. in all . Preis¬
lagen . Nuhb.-Büfett . mod.
1800 Mk.. Vertiko 500.
Waschk. mit Marm . 350.
2tür . vol. Kleiderschr. 520.
lack. 260. Sofa m. St . 370
weihlack. Kinderbett mrt

«MMlWe
werden wie neu mit

Bachettin.
Preis ver Büchse 10 und
20 Aik. Wryershiiufer u.
Rübfamen . Möbel -Fabrik,
Luifenstratze 17.

Rolladen-
Neulieferungen und Jn-
standsetzen.

Carl Cchliestmann.
Main, -Kastei . Tel . 21.

Ifa
Sofa,
Ickr.. Kom.. Näh-. Nrvv-,
Sota -. Blumen -. Bauern -.
Klapp -. Auszieh-. Wirts -.
Küchen- u. Salon -. Ser¬
vier-. Nacht-. Schreib -,
Wasch- u . Spiel - Tesche.
Stühle . Bett - «. Lerb-
wäsche. raale Steppdecken.

Grrmbner . _Adlerstraste 3. Tel . 3346-

IH
dunkel Eiche, beste neue
Arbeit , bill . zu verkaufen.

Schreinerei Divvel.
Biebrich. Ratbausitr.  74.

Analer »öl . TM.
m. 3 Robrstübl . 320 3teel.
Rohh.-Matr . 550. Metall¬
bett 250. Teppich 220 M ..
Kleiderschr. 220. 3ft . Gas¬
herd 65 M .. Schalenwage
90 M . zu verk. Holland.
Sedanstrahe 5.

Jüngere Verkäuferinnen
für

Kolonialwarengeschäft
sofort oder später gesucht. Off, u. K. 507 Tagbl.-V.
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Geldsckrünlte— Einmauersehränke.  —
— Erker aus bauten.  —

— Kohlen - und Speisen - Au fertige . —
— Herd - und Ofen - Reparaturen.  —

— Autogene Schweißerei.  —

— Rolladen -Reparaturen.  —
— Schute - u Sicherheitsvorrichtungen für Br her , Fenster , Türen.  —

— Diebessichere Rolladensicherungen  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Reu-

arbeiten und Reparaturen. »68

Telephon 8443 . Jacob Cramer , Schlosserei , Stiftstrasse 24.

* Carl Mandt *
Büro : YorbsfraBe

Telephon 3365
Bager : Wesfbahnhof

Telephon 2207Kohlenhandlung
empfiehlt sich bei

Ausgabe der neuen Kohlenkarten.
Bei Abholen der Kohlen usw. Bahnlagerpreise.

Ich habe mich als

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen . Sprechstunde : Adolfsberg 2 (Aufgang Taunus¬

strasse) 3—4 Uhr, ausser Samstag und Sonntag.

Fernsprecher 3768 . Dl *, 121C ( I , J3 (2I *tllO 1 (1̂ 2,

Scho» lang bestehendes
MMvilllS -, W-
M AWegesW

in Wiesbaden zu verk.
Off. u. D. 598 Tasbl .-Vl.

Pelze
in verschiedenen Arten zu
imkerst brll. Preisen verk.

S . Richter.
10 WEmste W.

Eint erb. Wiat « » a«1el
für Mädchen von 10 bis
12 Seinen zu verk. Anzu-
seben 3—4 nachm. Buch.
Zietenrina 13. 3._
2 Anzüge. 1 Covercoat,

m. Gr ., gut erb.. braune
Wolldecke zu verk. Christ.
Saalsgfse 4/8 . 1 l.

BonbonglSser
abzug. Kraule . Westend-

Wein-, Kognak-
—600 Liter,

zugeben. Beter.
strabe 17. 1.

von
is ab¬
mann-

«nfclo Sh . 8. fr '

für Herrn u. Ohrrrnse m.
Brillant , gegen gut« Be¬
zahlung nur von Privat
oekucht. Offerten mit

' mtt . B. 510
kasbl .-Verlas.

Herren -, Dam .- u. Kinder¬
kleider. sowie Wäsche und
Schube. Postkarte genügt,
komme i. Haue . Ellinger.
Helenenstrabe 30. 2 lks.

. stlilitär -Mäntel . Blusen,
)osen. Waffen -Röcke kauft
l.  Kritlckaau, Moritzstr. 20

Servietten u. Steppdecken
von Privat z« kaufen gei.
Funk . Gneise naustr . 20, P.

Bettwäsche
zu kaufen gesucht. Dörr,
Mkolasstrabe 16/13.

-ederdecken
Kiffen. Wäsche aller Art
ru kaufen «es. D. Eivver.
Sriettstr . 1t » . Tel . 4878.

Gat erhaltenesPianino
gesucht.

Fr . Knapp . Jahnstr . 3, P.

Guterh. Möbel
Matr ., Deckbetten. Sofa
von Privat gegen gute
Bezahlung gesucht. Peter.
Hermannstrabe 17. 1.

HerWstl.» el
sowie eins ach« aller Art,

M 1 Piano
(gute Marke) kaust- im
Aufträge Bogel,Fr «mken-
strebe 19,1. Et. Tel. 2693.

ä.

Beleuchtungskörper
modern, grosso Auswahl , billigste Preise. »»

jetzt : Luisenstr . 25 , gegenOb.
w d. Realgymnasium . Telephon 747.

3000  Mark
Belehnung , da teures Andenken!

Verloren
Brosche in Stabform in

Brismten mit grosser, grauer
Porte. Abzugston bei Juwelier

(Herz, Wabergasse 3.

sucht Eick̂ bzim.. Ebz.»
Krone (Kash >Kr
Kristall - Lütter . Teva
Silber , verttlb . Ges« .. . ,
Bettwäsche, eleg. Gardrn.
Stores und Portieren.
Kristall . Porzellan , <Är-,
Kaffee- u. Teeservice, alle
mögl. Haus - u. Küchen-
gegenstände, ttlb. u. ver-
stlb. Bestecke ofto. Schritt !.
Preis -Offert , an Boecher.
Mörtbttrabe 9. _

Kleiderschr. ja kaufen aes.
Meier . Adlerftrabe 53.

Is RßlteräpfeT
werden angekauft . F218
Wiesbadener Str . 43

Biebrtch/Rhein.

L » A
zum Genub unbrauchbar,
sucht zu kaufen ,

SÄirlrtz . Brehrich.
Wiesbadener Strakie 1U,

AüllMN
von Herrn der Gesellschaft
i» erster Position gegen
gute Sicherheit und hohe
Zinsen auf V,  Jahr sei.
Off, u. L. 507 Tagbl .-Pü

Ätö̂ . Wohnhaus . 771
Stall . Scheune. 4 Stuck
Rindvieh . 2 Ziegen , ein
Schweiu. 6 Morgen Land,
Garten zu verk. Schnell
entfchl. Käufer woll . W
melden Biebrich) Wrl-
belmsanlage 3. Laden .—

Haus
mit Kolonialw . - Geschäft
krankheitshalber zu verk.
Räb. im Taabl .-Nerl.Ray , im Tagol.-Bert.

MiMW
Neuanfertigung und Um¬
arbeitung . Bill . Preise.
Auswahl in Kanimellen.

Diesenbach.
Bleichstrabe 34. ._M Bleichstrabe
Pelze

« . fachmännisch angefert-
u. umgearbeitet bei brll.
Berechnung. Mode-Salon

Elke Eiffert -Engel.
Hellmundttra be 8. 1 St.

>!
TT

wi »' M.
gerbt u. färbt , alle Färb.
Horn . Schwalb . Sir . 38.

Spangen
revar . vill . u. dauerhatt
Schlotter , Eedanstr . 2.

Haararbeiten
aller Art fertigt an »u
billige « Preisen

TbeaterfrLeur Kurf « .
Sedanstrahe 4. 2.

I . Frau sucht noch Näh¬
arbeit aller Att in u. aus.

'Schlingmann.dem
Nerottra! 18. 3.

MO BKitlMl,
Ll

LmsMrtMMil
für Umzugsgut im Möbel¬

wagen ohne Umladung.
Spediteur

Adolf Mouha,
Scharnhorststratze 23.

Telephon 2856.

hoh. (Einlommen
stchert Ihnen d. Lize» -
crrnerb meiner gef. gefch.Reklame-

Neuheit
ca. 3000.— « forderlich.
Kennln . n. erforderlich.
Refl . erb. Ausk. unterf'T 16616Aan denl.-Derlaa.  F 83

Vsrtteter gesucht.
„kel sucht

bte grüble Fabrik der
Branche tücht. Vertreter.
Monatl . verdienst 2000
bi- 4000 Mk. Kein Ab-
scklub u. kein Kapital not¬
wendig . Näheres unter
M. 867 Taabl .-Berlag

MtWsugseinmietung
2—3 leere cm  möblierte
Zimmer vog ein«. Herrn
sofort geiucht. Off. unter
v . 5ÖT TaLl .-Verlan.

Wer kann kl. Eisenartikel
scheradisieren

odergalv .verz.
Wilhelm Rodschinka.

rotechniiche Faonk.giienttrabe
Elektrotechnis!
.Zs"

Dr. vbil..
Pädagoge. unter¬

richtet in allen Real - und
Gymnafial -Fächern . Off
u. S. 567 Taabl .-Berlag.

Wer bearbeitet
m. j. Mann . 18 I .. Rustm-
brief f. Einjähr .-Eramen?
Off, u. T. 567 Tasbl .-Bl.

Enal . Stunde « gesu>
Sonnenberger Stratz
Zimmer 11. zw. 2 u.

34.

I «. geb. Mädchen rn
ilrzthaus zur Aiststenz rn
-vezialnraxis u.

unseres
Beauf-
2iähr.
erztl.ttchtigung unter,

Kmdes gesucht. ,
Vorbild , nicht unbedmst

dann Eteno-
äinscht. Be¬

erforderlich.
«ravhie er« ,, . ..
werbg. nur für Dauer-
od. Lebensstellung. Off.
unter S . 568 an den
Taabl .-Berlag.

Fraulein
kädch. als Stütze

_ ... . twas Hausarb.
Kochen u. Näh . erwünscht.
Zeugnisse. Hausmädchen
vorhanden, Billa Idylle,
Tennekbachkrabe 11 (rote
Linie ) ._

Ortzentt. Mädchen
od. Frau vorm. S—3 Uhr
aes. Stern . Mauerg . 10. 2

Saub . Saufmädchen
sofort gesucht.
K. Birotb Damenmoden.
, .. Fv .chriM r . 37^ z,. .

prima
ersten

senden

»l. mitSeb . Krim
Zeuanisien aus
Häusern sucht vc
Wirkungskreis als

Stütze. '
Im Koche«. Einmachen.
Backen. Nähen u. sonstigen
Arbeiten durchaus erfahr .,
sehr kind« lieb : bei Fam .-
Anschlub. Off. u. 8 . 568
an den Taabl .-Berlag.
Dienstag braunes Etui

mit Füllfederhalter verl.
Abzugeb. gegen Belohn.
Näh. im Tagbl .-Berl . Eh

Freitag abend
zwisch. 6 u. y-7 llbr eine
lanae Uhrkette mit etnern
Schieber u. einer Perle
verl . Abzug, gegen gute
Bel . Juwelier G
Kleine Burgstratze.

Schwarze Aktenmappe
verl . v. Kurh . bis Markt¬
strabe. Wiederbr . Belohn.
Fundbüro.

Mun eine Wsrhe
mit Pbotogr . Andenken.
Wiederbringer Belohnung
Hildastrabe 4. 1.
Gefunden ein PaarHerr.-Slace'tzMsAhe

Lebrstrabe 18. 2.

Grobe gelbe Dogge ab¬
handen gekommen. Weibe
Borderfübe . Schwanz von
der Mitte biszur  Spitze
weib - grobe Wunde auf
der Zunge.

Adolf Zöller.
Geisbergstr . 6. Tel . 47

% MWlW
entlaufen . 4 Monate alt,
schwarz, geschoren, weibe
Flecken an Prüft . Wieder-
bringer erhält Belohnung
Wilbelmsböbe 2.  _

Hans!
Erwarte Sie dringend.

Maria.

[6toirö«oint%f(!s5Qi)gn]
Sterbefälle.

Wirt 22. Sept. : Lehrerina. D.
Margoreth« ThiNy. 72I . ; Sh«,
frau Luise Lheis aeb. Kremt,
- — * 'gorin« - - -39 I . ; Witwe L«ih Jstel

Graböenkmal- unS Zrieöhofskunft
I Wiesbadens

Gutes Piano
oder ein kl. Flügel zu kaufen gesucht.

Offert, an H. Schock, Jahnstr . 34» l. Tel. 2993.

Bin prächtiges SonntagsmSdel
angekommen.

Hermann Jeckelu. Frau
Marie , geb . Weyershauser.

Wiesbaden , den 26 September 1020,
Hermannstraße 16, 2.

jeb. Henschel, «4I . —28.: Slisa-
,eih Allmann, ohne Beruf, 1»I.
- 24.: Lind Magdalene Prietz.
2 Monate: Schneidermeister

" Spuih, 663.; Ehefrau
Annientt« tzchermüly geb. Ouirm-

dach, 7« 3-: Sängerin ~
ginn« , 32 3-

Stobert F̂olroazny
ftnne ^olroazny

geb . Meister
Üermählte.

STörnberg lOlesbaden

Am 2&. September verschied nach longem.
aber schwerem, mit Geduld « tragenem Leiden
meine innigstaeliebte Frau , meiner beiden
Kinder treusorgende Mutter , Tochter»
Schwest« , Schwägerin und Tante

Frau Marie Henning
geb. Reumann

im 33. Lebensjahr.
Im Name»

der tieftranerndsn Hinterbliebenen:
Wilhelm Henning , Postschaffner.

Wiesbaden , den 27. Septemb « 1920.
Albrechtftraß« 44.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29.
September, nachmittugs 21/« Uhr, auf dem
Südsriedhof statt.

Am SamStag , den 25. dS. Ms ., entschlief sanft nach langem,
schwerem, mit großer Gedlüd ertragenem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute, treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fr«, Katharina Lauck
geb. Mthen.

Im Namen der tiestrauernden Hinterblieb « ,« ,:
Jakob Lauck,
Anna Lauck,
Familie Peter Ferdtuand

Wiesbaden, Walla», de» 27. Septemb« 1920.
Steingaiie 4.

Di« Be« dig«ng findet Dienstag , den 26- Septe mber, nachmittags
2' /, Uhr, vom Alten Friedhof aus nach dem Nordfriedhof statt.

Nach kurzer , glücklichster Ehe wurde uns beute meine treue,
geliebte Frau , meine gute Mutti , unsre liebete Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwerter und Schwägerin

Frau Käthe Heß
#

geb. Henes
im 23 . Lebensjahre , infolge schwerster unheilbarer Krankheit , entrissen,

Heinrich Heß und Töchterchen Erika
Familie Phil . Henes

Frau A. Heß , Wwe., und Kinder.

WIESBADEN , BAD NAUHEIM , den 26 . September 1920.
Dotzheim « Straße 73.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . September 1920,
nachmittags 2% Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.



Seite 8. Montag , 27. September 1820. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 452.

'ßimchasthora -Ball
in Ronnenberg -Wiesbaden.

MONTAG, den 4. OKTOBER a. c., abends 8 Uhr, findet
in den Lokalitäten des Restaurants „KAISERSAAL“ (Inh . Köhler)
in SONNENBERG ein

Das Komitee.statt. — Besondere Einladungen ergehen nicht

Mtniö -L» <o«

CVhiho
IlillW

Ghr . bischer SJTachf.
Ink . : 3ohann IDaldeck.

<Jeine STTaß-Schneiderei.
Sdiroalbaeher 5tr. 4. Solide 9reise . 1e\. 3515.

rri !, n f- Herren. ,, £ pezia l-

wirWiclie Qualitätswaren’
SJS SLm SM Pns1

e'nzukaufen- n— "

Schaft zufühi » rae 'nerwert en ^ eJn
g^ ensfTefe Und  bitte dahi ünd-

ISS «® »*
E « « STMEüSEß

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg «L Co.

Bismarckring 19.

Haar-Jlrbetten
fertige zu billigen Preisen , auch von aus-
"ekämmten Haaren , an.

Delle , Michelsberg 6.
Fahrräder , ZY-, Goethestr. 2 (kein Laden!

uer
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453. "NO SÄ ” Gegründet 1886.
Dienstag und Mittwoch:

Grosser Verkauf
aller Fisdisorten !!

Durchweg billigere
Verkaufspreise!

,Kauchfisehwaren tägl.frisch.
|Unter anderem besonders preiswert:

Tste. süße Tettbüchlinge
Pfd. IM. 7.—, Kiste, ca. 8 Pfd., Mk. 55 .—

Ferner regelmäßig eintreffend:

Melle KordsesMhett.
Die Beachtung meiner Schau¬
fenster - Auslagen liegt im Inte¬
resse des kaufenden Publikums!

ERSTKLASSIGE « A SPEZIALGESCHÄFT

Boupil, Leoni Fils&Ci
a  Cognao - Brennerei
*g Wiesbaden.

erin erer
L Li l VI IIUII lila MWliLALl  371Y6M.

Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden(S.V.)
Jahres-Jiaupt-Vers amralung—— Ordentliche — —

litgliederwersammiung
Donnerstag , den 7. Oktober 1920, abends präzis 7“/, Uhr,
im Vereinslokal „ Turngesellschaft “, Schwalbaehcr Str. 8.

Tagesordnung : Jahresbericht . Kassenbericht . Bericht der einzelnen
Abteilungen . Bericht der Rechnungsprüfer . Vorlage» des JaHresvoranschlags
und Beschlußfassung über denselben , insbesondere die Um - und Neubauten
auf der Zange betr . Ergänzungswahl des Vorstandes . Wahl der Rechnungs¬
prüfer . Erhöhung des Jahresbeitrags und Satzungsänderung . Besprechung
verschiedener Anträge . Der Vorstand . F 292

Hühneraugen. hilft über Nacht.
UeCBMPflll i n harten Fällen
3—i  Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. 1063

Niederlage: Schützenliiof -Apotheke , Langgasse 11.

Es wird MIM
Wer einen Sparfixblock besitzt , fährt für 25 resp . 121/, Pf.
auf der Elektrischen . Der Brief kostet ihn nur noch 20 resp.
10 Pf. Sparfix ist in allen besseren Geschäften zu haben.
Fragen Sie nach in den Geschäften , in welchen Sie kaufen.
Jedermann hat Sparfix in der Tasche . Daher ist Sparfix
die wirksamste Stelle für jegliche Geschäftsreklame.

Anmeldung zur Reklame in der Buchhandlung Bärenstr . 2.

r
11 Der f

Walholla
große orientalische Prachtfilm:

Sumeron.
Ein Orient disches Spiel in 6 Akten nach |
Priedrich Freksa . Für den Film bearbeitet von

Hans Kräly und Ernst Lubitsch.
Musik von Viktor Holländer.

Hauptdarsteller:
Pola Negri, Paul Wesrener, Harry Liedtke,
Ernst Lubitsch , Egede Nissen, Jenny Hasaelquist,
Margarete Kupfer , Carl Clewing, Paul Graetz,

Jakob Tiedtke . (Ufa-Film ).
Beginn Werkt . : 4, 6, 81S. Sonntags : 3, 4M. 6«°, 81».

•Kinephon^
Taunusstr . 1

Der gewaltige Monumentalfilm , ein
Meisterwerk deutscher Filmkunst!

rven
Drama in 6 Akten mit Erna Morena,

Lya Borrd , Eduard v . Winterstein.

Quer durch Worms.
Schöne Aufnahmen unter gütiger Mitwirkung

von Wiesbadener Damen und Herren.

•Thalia-Theater
Vom 27. September bis 1. Oktober:

Zwei große Erst - Aufftthrungen!

Der Kampf um die Ehe.
(Wenn in der Ehe die Liebe stirbt .)

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten mit
Thea Sandten und Käte Haack.

OieTochterd.Madame Dubussier
Drama in 4 Akten von Carl Heinz Wolfl mit

: r t MAGDA EIGEN : r :
Spielzeit : 3—10V, Uhr.

Restaurant„Zur Stadt Wiesbaden"
23 Schwalbacher Str . 23

hat für einige Tage in der Woche Vereinsfaal zu
vergeben. Prima Bal biere , vorzüglicher Ausschank¬wein 3.80 Mk.

_ Hochachtcnd Aug . Kraft.

linnonwihpeftition
Rheinstr. 27 (tzauptp.)

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1064

Flach , Lnulr. OthtJ 23 , LLÜL.

Verkauf von trockenen
Farben zu bill. Prellen.
C. Zür. Dotzb. Str . 101.
Telephon 2108.

«g&Mis
Hlkll" 1117

gegen Ungeziefer!
Paket Mk. 3.— nur in der
Drog. Machenbeimer. Ecke
Bismarckr. u. Dotzh. Str.

ODEON
Aul allgemein . Wunsch

„Seelenverkäufer“.
Das tragische Schicksal
einer verschleppten

Deutsch -Amerikanerin
5 Akte u. 1 Vorspiel.
In den Hauptrollen:

Ria lende
Relnh . Schiinzel

Aus d. urfidel . Serie:
Berliner Hange

Lotte kuppelt.
Lustspiel in 3 Akten.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.598

I
Das

Panzsrgewölbe.
Detektiv - Drama in

4 Akten . .
Urfldel.Beiprosramm

Künstlerorchester.
Spielzeit : 3-10V,Uhr.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

